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Karlsruher Taablatt
Hu(,Lu S.svreiS : monatlich 2.10 .£ frei Haus . In
Wart 1, Geschäftsstelle oder in unleren Agenturen ab-

Jt Durch Me Post bezogen monatlich 2 .10 Jl
Zustellgelb . Im Falle höürer Gewalt bat öer

keine Ansprüche bei verspätetem ober Nicht»
6 der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
iit » . ®*« folgenden Monalslcbicn angenommen .
»»»"Le l o e r t a u s s v r e i s : Werktags , 10 Sou».

,1 o e r t a u f 8 u t e . _ _ _ _ . _
ü«lm.n^^ ktags 15 ^ Anzeigen » reise : di« zebn »
?t,V,̂ ne NonvareiÜczeile ober deren Raum 33 J ,
b, H^ cseit« 1.25 M, an erster Stelle 1.50 M . Gelege,^

» amilienanzcigen sowie -Stellengesuche ermatzig.
Wtcdcrholung Rabatt nach Tarif , der bei

^erî ?-r? " ung des ZablungSzieles anher Krast tritt,
"chtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeiiung
s -m. l?ss un» »«r Wochenschrift „Die p»rami»e" „se

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
u . wirtschastSvvlitilchrn Teil : Dr Gg B r i x n c r : für
Baden . Lokales u Sport : Fred F e e z : für Feuilleton
und „Pyramide' : Karl Io ho . für Musik : A Ru¬
dolph : für Inserate : H . Schriever 'ümtlich in
Karlsruhe. Karl- Frledrich-Ttrahe 6 . Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Ubr . Berliner Redaktion :
A . Pfeiffer . Berlin SW 88. Zimmerstrahe 88.
Tcl.-Aint 2. Flora 8510 Für unverlangte Manuskr.pte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortnng. Truck
L Verlag „Coneordia " ZeitungS -Berlags-Gesellschaft
in . b H . . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Tirahe 8 Geschäfts¬
stellen : Kaiserstrahe 203 und Karl-Friedrich-Tirahe 8,
Fernspr. 18 . lg. 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

3m- wMwk StiMtyk.
s .̂ ic ursprünglich für gestern augekündigte
^'itttlkg bea Arbcitsausschuffcs des Bcrrval-
EbgSratcs der Reichspoft zur Beratung der

^arisseukung findet erst beute statt . Am Mitt -

folgt dann die Bollfitznu- des Berwal -

Mpsrates . in der die endgültige » Beschlüsse

^ kr
^ .

dic Postgebührensenknng gefaßt werden

4-
i

* Die Notendclknng dciReichsbauk beträgt nach
Ausweis der Reichsbauk vom 23. Dezember

^ verändert LS.« v. H.
-ft

^.Der Reichsarbeitominister hat Senatsrat
§ lk«er von der Hambnrgijcheu Gesandtschaft in

Erlitt an Stelle des ausgeschiedenen Stadtrats
.7; k. Lohse zum stellvertretenden Mitglied des

^« rstandes der Reichsanstalt für Arbcitsoer -
^ 'ttlniig und Arbeitslosenversicherung bestellt .

»
*

^ Die Reichsregicruug hat beschlossen, den
Laatsvertrag von 1921. der den Uebergang der

Wasserstraßen von den Ländern aus das Reich
?.k>»visorisch regelte , ,ytm 31 . März 1932 zu fün -
"fftett. Tie Wafferstraßcndirektionen werden

dem Reich ««mittelbar unterstellt sein.
_

-ft

^Der Präsident der Regiernngskoinmission des

^ argebiets . WUton , nnd das tschechische Re -
e'krungSMitglied, Tr . »Franz Bezensky. haben

BöikerbnndSrat mitgeteilt , daß sic ihre

hinter dem Rat zur Bersügung stelle » und

.me Wiederwahl ablehnen . Schon im vergange -

. ka sichre hatte Wilton die Absicht, das Saar -
akoiet zu verlassen. Er wurde am 8. Juni 1927
als Nachfolger des kanadischen Staatsanaehöri -
lfeii Stephens vom Völkerbundsrat gewählt .

-ft

- 2n Budapest ist gestern der deutsch-ungarische
auL : lgvertra « im Berordnnngswege inkrast

"' letzt worden.
-ft

. Die mongolische» Fürsten habe« angeblich be-
Mossen, unter dem Schuh Japans ein neues
T'-angolenreich zu bilden , das aus der Jnnen -
"nd der Anstenmongolei bestehen soll.

-ft -

> I » der stets am JahrcösMuß vorznuehmen-
Jo Bürgermcisterwahl hat der Hamburger
-7«nat am Montag für das Jahr 1982 Bürger -

Mktcr Dr . Karl Petersen zum ersten und
Bürgermeister Rudolph Rotz znm zweiten Bür -
« rmeister gewählt .

-ft

i %te ans Thor » gemeldet wird, wurde dort
!** deutsche Reichsaugehörige Erich Bonson
Mer dem Verdacht der Spionage verhaftet . Er
Mauh sich jM Korridorzuge anf der Fahrt von
Mfgsberg nach Breslau und soll angeblich z«

^vlonagezwcckcn photographische Aufnahmen
Eisenbahnobjektem gemacht haben. Bonson

wurde ans de« Zuge geholt «nd im Thorncr
Gefängnis «ntergebracht.

-ft

^Aach einer amtliche« Meldung der Santoner
Miernng haben die Kanton-Truppe « Befehl

^halten, gemeinsam mit den Nanking -Truppen
> 3eu die chinesischen Kommunisten vorzngchen .
Mkch militärische Zusammenarbeit zwischen
Mton und Nanking soll die kommunistische Me-.

i» China beseitigt werde».
-ft

d.'nu Lanpheimer Bahnhof ist nach einer Mcil-

^ »g ans Stuttgart ei« Personeuzug ans Ulm
tj,' "er Einfahrt auf zwei Güterwagen gestoben.

aus noch unbekannter Ursache ins Rollen
'
ut n waren . Zehn Reisende erlitten bei dem

^ lammcnstotze Verlegungen . Beide Güter -
, , "9en wurden stark, die Lokomotive des Per -

ürnzngs leicht beschädigt .

außerordentlich heftiger Schneesturm hat
? er Rächt znm Montag in Schwede» gewütet

rp„ "«sonders an der Küste große Berheerun -
" ngerichtet. Der Sturm erreichte stellcn -

rise eine Geschwindigkeit bis zu 2g Sekönden -

bnu a - Der ans Deutschland kommende Zn «
< ^ mehrcre Stunden Berspätnng.

Näheres siehe unten.

Elli Beinhorn in Delhi
W Berlin . 28. Dez .

deutsche Fliegerin Ellt Beinhorn ist am
eiligen Abend in Delhi in Britisch-Jndien ein-

/ troffen. Den Flug über die Dschungeln Bor -

,
-^ ^ 'kns legte sie bei günstiger Witterung in

Tempo zurück . Die deutsche Kolonie

Sn»
^kreitete der Fliegerin einen herzlichen

^ viang . Elli Beinhorn wird einige Tage in

de t
6Iei6eu und dann nach Kalkutta und von

^̂ ^
uach -Siam und den Sunda -Jnseln weiter -

Gandhis Heimkehr .

Triumphaler Empfang in Bombay.
Indien zu schärfstem Widerstand entfchlosfen .

# Bombay , 28 . Dez .
Mahatma Gandhi traf am Montag , von

der Londoner Konferenz nach Indien zurück¬
kehrend , in B o m b a n ein . Kurz vor seiner
Ankunft war es zu schweren Zusammen¬
stößen zwischen Parias und Kon¬
greßanhängern gekommen. Die „Unbe-
rührbaren", die Gandhi beschuldigen, die Durch¬
setzung ihrer Forderungen nach entsprechender
Vertretung in den indischen Prvvtnzparlamcn -
ten verhindert zu haben, waren mit Stöcken,
Glasscherben. Messern und anderem bcwafsnet.
Sie rissen die Fahnen und Girlanden , die von
den Kviigreßanhäiigern in den Straßen ange¬
bracht waren , herunter . Kurz vor der Ankunft
von Gandhis Dampfer strömten sie zum Hafen,
wo sich ein Gefecht zwischen ihnen und den Kon-
grcßanhängern entspann, das erst durch starke
Polizeiabteilungen beendigt werden konnte . Bei
der Prügelei wurden 2ö Personen verletzt.

Der ursprünglich vorgesehene großartige
Empfang , bei dem Gandhi in einem mit weißen
Pferden bespannten Wagen durch die Straßen
Bombays fahren sollte, war fallen gelassen wor¬
ben. Trotzdem hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge am Hafen eingefunden
und riesige Menschenmengen, die auf 5 0 0000
geschätzt werden , drängten sich in den Straßen .
Gandhi wurde von Patel und dem Bioslem -
sührer Ansari , sowie von seiner Frau an Bord
des Schiffes begrüßt.

Mit den» Spinnrad unter dem Arm schritt
Gandhi unter die Menge ,

die ihn mit lauten Rufen begrüßte und ihm
Girlanden aus indischem Garn zuwarf . In den
Straßen wurde Gandhi mit Rufen begrüßt, die
znm Ungehorsamkeitsfeldzug aussordertcn.

Gandhi erklärte Pressevertretern , den Erfolg
der Londoner Konferenz halte er für gering .
Die Äonserenz sei nur ein Debattierklub ge¬
wesen . Ueber den Waffenstillstand von Delhi
sagte Gandhi, er betrachte die Unterzeichnung
dieses Vertrages als einen Akt siaatsmännischer
Klugheit von seiten des indischen Kongresses.
Später hielt Gandhi « ine Rede, in der er das
Volk auffordert« , sich bereit zu halten , wenn öer

Kamps unvermeidlich sei . Er werde aber keinen
Versuch unterlassen, um eine gütliche Lösung zu
finden .

Patel erklärte Pressevertretern .
. für das Herannahe n einer Revolution in

Indien seien viele Anzeichen vorhanden.
Indien müsse den Boykott gegen englische Wa¬
ren noch viel strenger durchführen als bisher .

Stürme in der Ostsee.
Drei Schiffsunfälle. — Gefährliche Rettungs¬

arbeiten .
) ( Berlin . 28. Dez .

In den Weihnachtsfeiertagen mußten f ü r
die Ostseeküste Sturmwarnungen
ausgegeben werden. Währen- sie sich zu¬
nächst aus das deutsche Gebiet , etwa von Rügen
an ostwärts beschränkten , stellte sich bald her¬
aus . daß auch an den Küsten der Randstaaten
st a r k e r No r d w e st st u r m herrschte . Es
kam zu mehreren schweren Schiffs »
u n f ä l l en und insvlge der sehr starken Bran¬
dung gestaltete sich das Rettungswerk äußerst
schwierig . In der Älacht zum 25 . Dezember
strandete der Lübecker ö00-Tonnen -Dampser
„H e l e n e" bei dem Ostseebad Prerow . Es ge¬
lang , ein Boot slott zu machen , das aber nicht
die gesamte Besatzung fassen konnte. Kavitä»
und Steuermann blieben zurück- Glücklichcr -
weise war es in den ersten Moraenft " >- 5 „„ Hxz
2b . möalich . auch diese beiden Schiffbrükbigen zu
retten . In der WcihnachtSnacht giiriet der
8500 Tonne » große englische Dampfer „Lt -
v o ii i a " nördlich von Windau ans eine lln -
tiese. In sicbenstündiger. außerorde" ^ ' '̂ - ! ge¬
fahrvoller Rettungsarbeit konnte die 22köpfige
Besatzung mit Ausnahme des Kapitäns , der
sein Schiff nicht verlassen wollte , gerettet wer¬
de » . Weiter geriet bei Libau ein lettländischer
Dampfer in Seenot . Ein Berqungsdampser
konnte erst nach stundenlangen Rettungsarbei -
ten Kapitän und Besatzung in Sicherheit
bringen .

Korschungsflug nach Zentralasrika.
Oesterreichische Forscher von Berlin aus gestartet .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes s

c? Berlin . 28. Dezember.
Am Montag um 10.32 Uhr starteten die

beiden Asrikaforscher Dr . Simm er und
Spind ler vom Temprlhofer Feld aus nach
Wien . Nach kurzer Ruhepause werden sie nach
Slfrika weitcrfliegen . Der Flug dient wissen¬
schaftlichen Zwecken und soll nach längerem Auf-

Dic beiden Wissenschaftler tot ihrer Expeditions -
maschiae in Berlin-Tempelhof.

n ~ i

enthalt in Afrika auch nach Vorderasien führen.
Das nächste Ziel ist das unbekannte Z e n-
t r a l a f r i k a. wo naturwissenschaftliche und
völkerkundliche Forschungen vorgenommen wer¬
den sollen. Das Flugzeug ist mit den modern¬
sten wissenschaftlichen Apparaten ausgerüstet .

Ter Forschungsflug nach Zentralafrika war
erst von dem Deutschen Dr . Schulte und dem
Ocsterreicher Dr . S i m m e r gemeinsam ge¬
plant . -Sie warteten seit acht Tagen in Staaken
anf günstiges Wetter . Die Wartezeit scheint
nun aus bisher nicht bekannten Gründen zu
einer Trennung zwischen den beiden Erpcöi -
tionsteilnchmern geführt zu haben. Am heutst
gen Montag vormittag gegen 11 Uhr ist Dr .
Simmer in Begleitung eines Monteurs namens
Spindlcr mit seiner Motte 0 2220 . die den
Namen „Austria" führt, von Staaken zu dem
Flug Wien—Venedig —Kairo gestartet. Wie
verlautet will Dr . -Schulte ihm in den nächsten
Tagen folgen und zwar unter Bcntzung einer
Klemm- Maschine , die einem Flieger Gruse in
Schncidcniühl gehört.

Fünf Grubenaufseher
durch Giftgas getötet .

M London. 28 . Dez .
In der Frickley-Kohlengrnbe bei Tvncastcr in

?)orkshtre wurden am Montag fünf Auf¬
seher durch K o h l e n o x y d g a s e ver¬
giftet und getötet . Tic Aufseher befan¬
den sich bei einer größeren Gruppe, die einen
Jnspcktioiisrnndgang durch eine Grube machte ,
die am Dienstag wieder eröffnet werden sollte.
Als einer der Aufseher, der voran ging , plötzlich
bewußtlos zusammenbrach, eilten ihm vier an¬
dere zu Hilse. Auch diese wurden jedoch sofort
durch die an der Unfallstelle angcsammclten
Gase getötet. Die Gasentwicklung ist auf ein
in dieser Grube noch anacwandtcs gänzlich ver¬
altetes System ziirückzuitihren, wonach Kohlen¬
reste tu der Grube selbst verbrannt werden.

Auslanddeulscher
Zahresrückblick .

Es ist an der Jahreswende immer sp . als
ginge man in daS neue Jahr wie in einen dunk¬
len Baald voll Ungewißheiten hinein . Möglich,
daß der Wald sich plötzlich lichtet und wir ans
eine sonnenüberslutctc Wiese treten , möglich
aber auch , daß das Waldesdunkel den Wanderer
verschlingt und spurlos vcrsch-winden läßt . Mar
diese Ungewißheit schon am Anfang des nun fast
vollendeten -Jahres groß, so ist das Schicksal für
das Jahr 1932 erst recht in Dunkel gehüllt .
Wenn nicht ein Wunder geschieht , wird es ein
ganz besonders schweres Jahr werden . Wird
es das schon für uns , die wir das Glück haben ,
wenigstens innerhalb der Dtaucrn zu wohnen ,
die der deutschen Ration von dem stolzen
Staatsgebilde von einst heute noch übrig ge¬
blieben sind , wieviel schwerer muß es für die
unserer Brüder werden , die , außerhalb dieser
jchutzge.währendcn Alauern , im schneidenden
Wintersturm der Entnattonalisiernngsmethoden
zu stehen gezwungen sind , die das wahre Gesicht
enthüllen , das sich einst hinter der Fassade des
„Sclbstbestimmungsrcchtes der Nationen " ver¬
barg.

Es ist ein sehr zweiselhaftes Verdienst, das
sich jene vier greisen Staatsmänner in Ver¬
sailles und den anderen Pariser Vororten er¬
worben haben , daß durch ihr Werk , das sie an
Siclle eines echten .. Friedeusvertragcs Europa
bescherten , die Mindc ^hcitensra-re in ihrer gan¬
zen Größe erst erstehen konnte . Wohl hatte
einer dicscr Bier . Wilson , schon im Januar des
letzten Krie -,sjahrcs jenes große Wort von dem
„SelbstbestiinmiinqSrccht der Nationen " in die
anfhorchcude Welt hinausposaunt : aber was ist
aus diesem einen seiner 14 Puntte geworden '?
Wohl konnten sich einige kleine Nationen selb -
ständia machen nnd ihr „Joch" abwersen . dafür
aber gibt es seit der staatlichen Neuordnung in
Europa eine viel grösere Anzahl von vvlklichcn
M-inderheitcii als je vorher . Daß in dieser
Hinsicht das heuffch« Volk ayi härtesten betros-
fen ist, - liegt in der ganzen Tendenz jener „Ver¬
träge" begründet. , •

Es ist beute so , daß rings um die neuen Gren¬
zen deö Zieiches wie ei » drückender , blutender
Tornenkranz ein vergewaltigter deutscher
Vvlkstetl neben dem anderen liegt . Fast nir¬
gends ist die Reichs-grenzc zugleich Volksgrenze .
Und gerade dieser llmstand ist cs . der einen
wirklichen Frieden heute unmöglich macht . Tic
sungen Staaten , denen diese deutschen Volks¬
teile anvertraut sind , tun durch ihre diesen
Volksgruppen gegenüber angewandten Metho¬
den das ihrige , um eine Befriedung auszn -
schaltcn .

Und was hat nun dieses abgelausene Jahr
unscreu Brüdern jenseits der blutenden Gren¬
zen gebracht '? Es sing mit einer Fahrt des
RcichSkanzlcrs in die bedrohten Teile der noch
innerhalb öer Grenzen liegenden Lande im
Osten vielvertprechciid- an . Tie . Antivoxt von
der (iiegenscite blieb nicht aus . Als Brüning
in Oppeln weilte , überflogen — drastischer ist
eine Kundgebung nicht mehr denkbar — drei
polnische Militärflugzeuge die Stadt . Was hal¬
sen die deutschen Proteste in Warschau ? Das
einzige Ergebnis war die sehr doppelsinnige
polnische Erklärung , die drei Flieger hätten ge¬
glaubt . sich über einer polnischen Stadt zu be¬
finden . . .

Es kam auch ein Lichtblick: Am 21 . März
schlugen die Wellen der Erinnerungsfreude nicht
nur über Oberschlesicn . sondern erst recht über
dem ganzen gleich zusammen: es war der zehn¬
jährige Gedenktag der Abstimmung - in Ober-
schlcsien , die aber trotz des cindciitigen Sieges
— und das ivar der Wcrmntstropscu in dieser
Freude — zu der sinnlosen Zerreißung des
Landes führte. — Wenige Tage später erfolg !«
die Beröfsentlichuiig des Zollunions - Protoloils ,
das als erster Slnfang der gliederleguna dcr
curoi>üisch -en Zollmauern «ine gtäherbringung
der beiden deutschen Staate » einlciten sollte .
Knapp drei Wochen später wurde bei der Neu¬
bildung dcS rumänische:» Kabinetts der Tcut -
schensührcr Brandsch zum Untcrstaatssekretär
für das Miiiderheitcnmcscn dieses Staates er¬
nannt . Wieder wenig später erstatteten die
Völccibnnd -ssachvcrständigeii ein Rechtsgut¬
achten , das Polen verpflichtete, den Danzigcr
-Hafen voll anszunutzen . was einen Lichtblick
für die alte deutsche Hansestadt in ihrer «r-
zwunaeneii Koiisurrciizslcllnng aegenüber (M -in -
gcn bedeutete . Und im Riai schließlich wurde,
nachdem im Memelland die längste Zeit ein
litauisches Direktorimn in gewolltem Gegensatz
zur Bevölkern na und znm Landtag geherrscht
lmttc , trotz der verschiedenartigsten litauischen
Schtcbunfts-vcriuche der Deutsche Tr . Brind -
linger zum Oberbürgermeister der Hauptstadt
des Mcmcllandcs gewählt .

Aber all das war nur ein froher Schein, der
bald genug verblich und nicht nur dem gewohn¬
ten Grau Platz machte , sondern noch tiefer in
das Dunkel hincinführte . Denn , kaum hafte die
Welt von jenem Zolluuionsplan erfahren, als
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auch schon der schärfste Druck von der Gegenseite
einsetztc. Am II . Juni erfolgte jenes „groß¬
herzige " französische Angebot in Wien , Oester¬
reich eine Finanzhilfe zu gewähren, wenn es
aus die Zollunion verzichte und politische Zu¬
geständnisse mache. Es erübrigt sich, all die
Einzelszenen des Theaters vor Augen zu füh¬
ren, das um diese Zollunion gespielt wurde.

Um die Mitte des Jahres setzte ein neues
Drama eines deutschen Volksteiles « in. Lett¬
lands chauvinistische Kreise hatten es sich in den
Kopf gesetzt , die altehrwürdigc Domkirche in
Riga zu enteignen. Nicht einmal die Mehr¬
heit des lettischen Volkes war mit diesem offenen
Rechtsbruch , der europäischem Rechtsempfinden
höhnisch ins Gesicht schlug , einverstanden, denn
das lettländische Parlament lehnte am 22. Juni
die Enteignung der Kirche ab , und ebenso hatte
auch das Volksbegehren im September keinen
„Erfolg". Und dennoch ist der Raub des Domes
Wahrheit geworden, nachdem sich die Regierung
eines von Deutschland gelernten Notmittels ,
der Notverordnung , bediente . Um die Mitte
des letzten Monats hat die deutsche Gemeinde
in Riga in ihrer Kirche ihren letzten deutschen
Gottesdienst abgehalten . . . .

Im deutschen Sudetenland , dem stärksten
außerdeutschen Volkstetl außer Oesterreich ,
haben die Versuche des im eigenen Staat in
der Minderheit lebenden „Staatsvolkes " der
Tschechen , alles diesem Staatsvolk einzugliedern
und zu tschechisieren, die sonderbarsten Blüten
getrieben. Da wurde eine Volkszählung ver¬
anstaltet. deren Ergebnisse so „absolut richtig "
sin- , daß , um nur ein Beispiel zu nennen, in
einigen danach „fast rein tschechischen" Gemein¬
den des Hultschiner Ländchens bei den Bürger¬
meisterwahlen fast einstimmig — Deutsche ge¬
wählt wurden. Dafür ist es trotz der Mini -
sterbetetligung an der deutschen Regierung mög¬
lich gewesen , daß eben dieselbe Regierung für
die ganze Republik den Gebrauch des Wortes
„sudetendeutsch" verbieten konnte .

Und doch beginnt auch in diesen deutschen
Mindcrheitssorgen ein Morgen aufzudämmern.
Ter amerikanische Senator und Vorsitzende des
Außenausschusses des Senats , Borah , sprach von
der „völligen Unhaltbarkeit der Lage im deut¬
sche » Osten ", und ein paar Tage später hat das
Gleiche auch der Ministerpräsident Italiens aus¬
gebrückt — wobei Mussolini allerdings scham¬
haft vergaß, Südtirol zu erwähnen . . . .

Eine Uebersicht über die Blüten , die 1981 un¬
seren Minderheiten beschert hat, die auf Voll¬
ständigkeit aber nicht den mindesten Anspruch
erhebt. Aber trotz alledem muß die Hoffnung
einst Tatsache werden, die in aller Deutschen
Herzen lebt , daß einst ein größeres deutsches
Reich ersteht , das Platz für alle Deutschen hat.
Wird der Weg dahin 1982 seinen Anfang
nehmen ?

Oer Weihnachisverkehr
auf der Reichsbahn .

# Berlin . 28. Dez .
In der Zeit vom 22. bis 26. Dezember sind

von Berlin aus 134 Vor - bezw. Nachzüge und
sieben Sonderzüge gefahren worden. Die
Fahrkartenausgaben in Berlin gaben in der
Zeit vom 2ÖI 673*

24 . Dezember 278 782 Fahr¬
karten aus , gegenüber 283 268 Fahrten im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres . Unter Hinzu¬
rechnung der Ziffern für den Durchgangsver¬
kehr ergibt sich eine Zahl von 356 666 Fahr¬
gästen , die von Berlin aus mit der Fernbahn
befördert wurden . Im Stadt - , und Vororts¬
verkehr wurden am ersten Wcihnachtsseiertag
916 666, am zweiten Feiertag 1 646 666 Per¬
sonen besördert, gegenüber einer Million bezw.
1,1 Millionen im Vorjahre .

Aus München liegen folgende Verkehrs¬
ziffern vor : In der Zeit vom 23. bis 27. Dezbr.
sind im Münchener Hauptbahnhof 239 586 Per¬
sonen abgefahren und 216 788 Personen ange¬
kommen . Für den gesamten Personenverkehr
ergibt sich eine Minderung von 3 v . H.
gegenüber dem vorjährigen Weihnachisverkehr.
Der Sportverkehr ist zwar durch das Tau -

Minister aus Urlaub.
Anfang Januar Vorbereitung - er intern alionalen Kocherenzen.

Llm die englisch-französische Vorkonferenz .
W . Pf. Berlin . 28 . Dez .

weiter stark beeinträchtigt, mar aber immerhin
noch sehr erheblich. Insgesamt wurden 29 666
Sportler in die Wintersportgebiete befördert.
Im ganzen sind im Weihnachtöverkehr 2996
Züge gefahren worden, gegenüber 8677 im vor¬
jährigen Weihnachtsverkehr.

Auiounfall des Berliner
Gowjeiborfchasters.

>={ Berlin . 28. Dez .
Ter sowjetrussische Botschafter C h i n t s ch u k ,

der am Nachmittag des 24. Dezember in Beglei¬
tung seiner Gattin , des Pressechefs Winogradow
und Frau Winogradow eine Autofahrt angetre¬
ten hatte , um die Weihnachtsfeiertage in Wer¬
nigerode im Harz zu verbringen , hat . aus der
Strecke zwischen Genthin und Plaue infolge
Glatteises einen Autounfall gehabt , bei dem der
Wagen zertrümmert wurde. Der Botschafter
und Frau Winogradow wurden durch das zer¬
splitternde Fensterglas leicht verletzt .

Ter Reichskanzler hat sich nun doch
noch entschlossen , einen kurzen Erhol ^ungs -
urlaub anzutreten und hat am Sonntag
abend Berlin verlasse » . Bon der Abreise des
Reichskanzlers waren zunächst nur seine engste
Umgebung unterrichtet, während selbst tu dem
weiteren Mitarbeiterkreis des Reichskanzlers
die Tatsache von seinem Erholun . erst
im Lause des heutigen Vormittags bekannt
wurde. Da infolge der Abwesenheit des
Reichskanzlers mit wichtige, , Kabi » -*" sberatnu -
gen nicht zu rechnen ist . haben auch der Reichs¬
finanzminister Dr . Dietrich und der Reichs¬

wehr - und Reichsinnenminister G r o e « *
einen kurzen Erholungsurlaub g - " *' mmen . *
Kanzler und die abwesenden Mi " '
etwa am 5. Januar wieder in Berlin tti .
Der Reichskanzler wird während seiner, »»
Wesenheit von dem dienstältesren Reichsminü »■•
dem RcichSpostminiitcr Dr . Schätzet vertrete •
der auch den Neujahrsgruß der Reichstem
rung beim Empfang des Reichs »- ""
Neujahrstage aussprechen wird.

Erstmalig werden am Neujahrstage 11 ^
die Halloren (Salzbcrgleutcj in ihren
sonderen geschmackvollen Trachten vom R«toA
Präsidenten empfangen werben. Bor
Kriege war cs üblich, daß jedesmal am 2«
jahrstagc die Halloren vom Kaiser empfang«^

Reich Kernimm! »ie Msstrstriißc».
Reform unter dem Zwang zum Sparen .

H Berlin . 28. Dez .
Die Reichsregierung hat beschlossen , den

Staatsvertrag von 1921. der den Uebergang der
Wasserstraßen von den Ländern aus das Reich
provisorisch regelte, zum 31 . März 1982 zu kün¬
digen . Nach dem damaligen Staatsvertrag ,
der im Gesetz vom 29 . Juli 1921 verankert
wurde, waren an der Verwaltung der Reichö-
wasserstraßen 51 Zentralstellen und Mittelbehör¬
den. sowie 166 Ortsbehörden beteiligt.

Nach der Neuordnung sotten die Wasser-
straßendircktionen dem Reich unmittelbar
unterstellt sein , während die Ortsbebörden ihre
Anweisungen von den Reichswasserstraßen -
Direktionen erhalten würden . Die Pläne der
Reichsregierung sind bereits in einem Gesetz¬
entwurf niedergelegt. Die jährliche Einsparung
wird nach den Schätzungen des Reichsoerkebrs-
ministeriums rund 2 Mill . Rm . betragen- Der
Gesetzentwurf sieht Reichswasserstraßen -DireL-
tionen vor in Berlin . Königsberg, Breslau ,
Stettin . Magdeburg, Hannover . Hamburg,
Münster . ' Mainz . München und die Seemarte
in Hamburg und den Reichswasse^ ' ^ utz . Die
Bauabteilllng in Bremen wird der Reichs -
wasscrstraßen -Direktion Hamburg und die Bau¬
abteilung Stuttgart der Direktiou Mainz
unterstellt sein-

Das Reichsverkehrsministerium begründet
den Schritt der Rcichsreaierung in einer länge¬
ren Verlautbarung , in der es u . a. heißt , daß
die Reichsregicrung es sich stets habe anaelegen
sein lassen, den besonderen Wert zu betonen ,
den sie aus ein« enge Zusammenarbeit ihrer
Wasserstraßenverwaltung mit den
bebörden lege . Bei der Notwendiakeit. die be¬
trächtliche» sür die Wasserstraßenverwaltung
nötigen Mittel ( jährlich etwa 166 Mill . Rm.1
bis an die äußerste Grenze zurnckzuschraubeu
und mit größter Wirtschaftlichkeit einzusetzeu.
könne die Regierung eine weitere Verschlep¬
pung der nach gesunden VerwaltungSgrund-
sätzen gebotenen Reform ihrer Wasserstraßen -
vcrwaltuna nicht dulden .

Die Reichsregierung hofft , daß angesichts
der im Laufe der Jahre geleisteten umfang¬
reichen Vorarbeiten die Neuordnung der Ver¬
waltung sich in dem kurzen zur Verfügung
stehenden Zeitraum verwirklichen lassen wird.

Bayerischer Protest .
10 . München . 28. Dez.

Tie Bayerische Bolkspartei - Korespondenz
schreibt zu den Plänen auf Vcrreichlichung Ser
Wasserstraßen , wenn auch di« Meldung über die
Vorlage eines Gesetzentwurfes betreffend die
Verreichlichnng der Wasserstraßen an das

Reichskabinett nicht zu erkenne, , gebe, ob sich
die Rcichsregierung tatsächlich die Pläne des
Reichsverkehrsministers zu eigen gemacht habe,
so könne jetzt doch « ich , mehr länger mit der
eindringlichen und ernsten Warnung an die
Reichsregierung gesäumt werden , ihre Hand
von einem Unternehmen zu lassen, das auf alle
Fälle auf den s ch ä r f st e n Widerspruch
und Widerstand Bayerns stoßen müsse .
Es handele sich hier um nichts anderes , als um
ein neues Berreichlichungsexperiment. das,
wenn es auch mit dem Schlagwort „Berwal -
tungsrcsorm" eingeführt werde , ebenso wie die
VerreichlichuNgsprvzcduren auf anderen Ge¬
bieten eine neu« Komplizierung des Berwal -
tungsavparates in Deutschland bringen lvürde .
Man sollte meinen , daß die Erfahrungen , die
man mit der Reichsarbeitsverwaltung gemacht
habe , jeden weitsichtigeren Verwaltungsresor -
mer davon abschrecken sollten , zu alten Fehlern
neue Fehler zu häufen . Tie gemeldete Kündi¬
gung der bestehenden Staatsverträge seitens des
Reiches könne doch wohl nicht bedeuten , daß das
Reich nunmehr einen rechtlosen Zustand für die
Länder schaffen wolle . Oder denke man gar
daran , die Staatsverträge beiseite zu schieben
und etwa aus dem Wege der Notverordnung
den neuen Verrcichlichnngsplan durchzuführen ?
Ein solcher Gedanke wäre so absurd, daß man
ihn wohl keinem Mitarbeiter und Ratgeber des
Reichskanzlers zutranen dürfe.

ivnrden.
Nach Neujahr treten dann die großen im

ternationalen Verhandlungen '
das akute Stadium . In Berliner politisch -
Kreisen beschäftigt man sich heute sehr '
gelegentlich mit der Meldung, daß der engln "!
Ministerpräsident Macdonald den f ia '

t
zöfischen Ministerpräsidenten Laval zu ei » -
Vorkonferenz c i n g e l a d e n habe . Dü
Meldung ist von dem Büro des französische
Ministerpräsidenten zunächst mit der Begru-
düng dementiert worden, daß die Möglichn '
einer Begegnung der beiden Regierungsch- '.
erst ins Auge gefaßt werden solle und er»
opportun sei , wenn die französischen und eM
lischen Sachverständigen, die gegenwärtig um
die Reparationen verhandeln , ihre Aufgabe § .
löst hätten. In Berliner unterrichteten Kre»
sei, nimmt man an. daß dieses Dementi Vfl
mindestens formal zutresfe . Macdonald HE
vor etwa 14 Tagen ein privates Schreiben -
Laval gerichtet , das zwar keine direkte E"»
ladung an den französischen Ministerpräsidentt
enthielt, aber doch die Notwendigkeit einer eE
lisch-sranzösischeu Vorbesprechung andeutete : 1»!
val hat. soweit wir unterrichtet sind , di«'- '
Schreiben noch nicht beantwortet , so daß imme
noch die Möglichkeit besteht, daß der « nglim»
und der französische Ministerpräsident vor »6
großen Regierungskonferenz sich noch zu ein -!
Aussprache treffen. Der Brief Macbonal?'
wird in Berliner politischer Kreisen immerlm
als ein Versuch angesehen , die zwischen Fraßt
reich und England bestehenden und immer wM
der zutagetrctenden Differenzen sowohl in
Reparationsfrage als auch in der Abrüstung-'
frage zu irgendeinem Ausgleich zu bringen.

EigenarligerKlimrstrgegtnBersaillei
Klugblattabwurf über Hamburg .

( I Hamburg, 28. Dez .
Am Sonntag charterte ein etwa ovjähriger

Mann auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel ein Flug¬
zeug zu einem Rundslug über -Hamburg. Er
forderte den Flugzeugführer auf, die Haupt¬
straßen der Stadt so tief wie möglich zu über¬
fliegen , um den Weihnachisverkehr in den
Straßen genau beobachten zu können . Ueber
dem Hauptbahnhos warf der seltsame Fluggast
plötzlich mehrere Tausend Flugblät¬
ter ab . Der Flugzeugsührer . der das bemerkte ,
lenkte seine Maschine sofort nach dem Flughafen
zurück, wo der Fluggast bei der Landung ver¬
haftet wurde, da der Abwurf von Flugblättern
über dem -Hamburgischeu Hoheitsgebiet nicht er¬
laubt ist.

Auf der einen Seite des Flugblattes befindet
sich ein von einem Dr . W . aus Niebüll ver¬
faßtes Gedicht, dessen Strophen sich gegen de »
Versailler Sch an dvertrag richten und

mit den Worten „Nieder mit dem Schandve* '
trag" schließen. Aus der anderen Sette de-
Flugblattes setzt sich derselbe Verfasser in eine».
„Deutsche Weihnachten " überschriebenen Artin '
für den Weltfrieden ein . Bei der polizeilich-!,
Vernehmung -gab der Verhaftete zu, der BE
fasser des Flugblattes zu sein. Er wurde etm>
wellen der politischen Polizei übergeben. .

Wie wir hierzu weiter erfahren , handelt c '
sich bei dem Verhafteten um den Zahnarzt
W e m b e r g . der in Niebüll seine Praxis aiü
übt und Vorsitzender des dortigen MarinevE
eins ist . Dr . Weinberg ist früherer Maring
vsfizier und Ueberlebender der „Gneisenau"

. a»
der er als Kadett suhr.

Auch in der Michaelskirche wurden Sonntas
abend nach Schluß des Gottesdienstes die gl -»
chen Flugblätter aufgesunden. Ebenso soll-»
von Niebüll aus »ach dem nahegelegeno
dänischen Gebiet Flugblätter desselben Inhalt -'
geschafft und dort verteilt worden sein.

Krieg um Landkarien.
Elaude Farrere fürchtet sür den Frieden .

Der französische Romanschriftsteller Claude
Farrere hat Angst . Er hat Angst um sein Land
und um den Frieden . Und zwar wegen der
deutschen Geographie. In der Zeitung „La
petite Gironde" in Bordeaux bringt er das näher
zum Ausdruck . Der Anlaß ist ihm die erste
Nachkriegsauflage des „Stieler Handatlas " .
Nachdem er bekannt hat, daß der „Stieler un¬
bestreitbar der Beste der modernen Atlanten "
ist und bedauert, baß sich noch kein französischer
Verleger gefunden hat, der « in ähnlich vorzüg¬
liches Werk herausbrächte, kommt Farrsre mit
seinen Einwändcn . Wenn auch , lobt er , „die
neue Grenze sehr genau angegeben" ist , so stört
es ihn doch ungemein, daß der Stieler in allen
Fällen , wo deutsche Bezeichnungen allgemeines
deutsches Sprachgut geworden sind , diese auch
aus die fremden Gebiete anweudet. Das fei ein
Ausdruck der deutschen Revanchelust . Wenn statt
„Alsace" und „Lorraine " die deutsche Bezeich¬
nung Elsaß-Lothringen augewendet sei , wenn
der Stieler statt „Bourgogne" Burgund „sw .
sagt, so sei das ein Ausdruck dafür, daß Teursch -
la'nd immer noch daran denke, sich einst diese
Gebiete einzuverleiben.

Es gibt zwei Möglichkeiten , Orts - und Län¬
dernamen auf Landkarten anzugeben . Entweder
man setzt einfach ohne jede Rücksicht auf den
Sprachgebrauch ausschließlich die amtlichen Na¬
men des betreffenden Staates ein : es müßte
dann z . B . immer „Strasbourg "

, „Praha ",
„Warszawa " usw. heißen . Tann aber wird cs
immer wieder Vorkommen , daß ein in Deutsch¬
land erscheinender Atlas vielen Deutschen , die
die fremden Bezeichnungen nicht kennen , un¬
verständlich bleibt. Oder man verwendet an
erster Stelle die im Deutschen eingebürgerten
Namen und setzt hie entsprechende fremde Be¬
zeichnung . in Klammern dahinter oder darunter .
Diese letzte Art benutzt — im allgemeinen —
der Stieler . Anders ist es dagegen in franzö¬
sischen Atlanten . Es ist bekannt , daß es aus

französischen Landkarten kein Köln, sondern nur
ein „Cologne "

, kein Mainz , sondern nur ein
„Mayence", keine Pfalz , sondern nur ein „Pa -
lattuat "

, kein Württemberg und kein Schwaben ,
sondern nur ein „Wurtemberg" und eine
„Souabe " gibt . Was Frankreich für sich in An¬
spruch nimmt, darf es den Deutschen nicht ver¬
übeln. Irgend welche „KriegSvorbcreitungen"
ergeben sich daraus nicht : denn es käme z . B.
bestimmt niemand auf den Gedanken , daß die
französische Landkarte, die statt Pommern die
Bezeichnung „Pommsranie " aufweist , Ausdruck
eines französischen Anspruchs aus Pommern
darstellt.

Aber es stört Claude Farrere auch , daß z . B.
das Saargebiet als zum Deutschen Reich gehörig
eingezeichnet ist , obwohl doch auch für ihn fest¬
steht, daß dieses Gebiet nur für eine gcwisie
Zeit der deutschen Oberhoheit entzogen ist und
dann eben wieder in Deutschland ausgcht .
Ebenso stört es ihn, daß z . B . bei Elsaß-Loth¬
ringen die alten Grenzen durch eine dünne rote
Linie cingezcichnet sind . Demgegenüber zeichnen
die französischen Karten das Saargebiet ganz
einfach als rein französisches Staatsgebiet ein ,
ohne auch nur dazu die Grenzen zwischen ihm
und Frankreich, ohne auch nur eine einzige
deutsche Bezeichnung anzugeben. Was Elsaß-
Lothringen anbclangt , so sehe man sich fran¬
zösische Landkarten an , die zwischen 1871 und
1914 erschienen sind . Aus keinem Anzeichen
geht hervor, baß Elsaß- Lothringen damals, also
vor dem Kriege, zum deutschen Reich gehörte .
Mit keinem Wort ist der deutsche Name er¬
wähnt, ans keiner dieser Karten steht Straß -
burg, Laargemünd usw ., ja Elsaß- Lothringen
wird ganz im Zusammenhang mit Frankreich
und den französischen Besitzungen dargcstelit .
Nach Farrere müßte diese Art der Karto¬
graphie erst recht als Vorbereitung zum Krieg,
der der Wicdererwcrbung dienen sollte, gedeutet
werden . Und wo bliebe denn dann der Art . 231
des Versailler Diktats ?

Ohne in besonderer Weise für die in alle»
Einzelheiten auch nicht immer ganz fehlerlosen
Bezeichnungen des Stieler Stellung nehmen zu

wollen — es gibt z. B . auf der Stieler -Kartc
von Spanien mehrere spanische Orte , bei denen
nur die französischen Namen angegeben sind ,
auch die Pyrenäen tragen nur den deutschen
und den französischen Namen — muß doch fest-
gestellt werden, daß damit die sorgenvollen Be¬
anstandungen Farreres völlig in nichts zer¬
rinnen . Wäre seine Angst um sein Land , seine
Angst um den Frieden berechtigt , wie sehr müßte
dann die Durchsicht französischer Landkarten
auch die Deutschen mit Furcht für Deutschland
und für den Frieden erfüllen ! Und das be¬
stimmt mit größerer Ursache, als Farrere sic
hat, denn der Frieden Deutschlands wird nicht
nur durch französische Landkarten bedroht . . .

Ltraufführung in Berlin.
Korngold, „Das Lied der Liebe".

Wir brauchen noch eine Notverordnung. ein
Gesetz zun : Schutze der toten Meister gegen ihre
Bearbeiter ! Eine Epidemie ist ausgebrochen —
wem nichts cinsällt, der bearbeitet, was anderen
cinckcfallen: was dabei rauskommi. mackst ihm
nicht viel Sorgen , die Hauptsache ist . es bringt
ivas ein. Es gibt natürlich Ausnahmen. Be¬
arbeiter mit Geschmack und Stilgefühl , es gibt
auch Stücke , di« einer Erncueruna bedürfen.
Davon ist hier nicht die Rede , sondern von dem
Heer skrupelloser Bearbeiter . deren prominen¬
tester wohl Erich Wolfgang Korngold . Einst
pries man das Wunderkind als Mozart II ., heute
verarbeitet er Strauß und Osfenbach. Sein
neuestes Opus ist die Overette „Das Lied der
Liebe"

, die er sür Richard Tauber „arrangiert ".
Auf dem Programm liest man „Musik nach I o -
Hann Strauß von Äornaold"

, richttger
müßte es heißen : Musik von Strauß , verkitscht
von Kvrngold. Alles, ivas den Hörern schon
einmal gefallen ( infl . Donauwalzerj , wurde in
diese Operette hineingesteckt, versüßlicht , durch
ein paar Takte erweitert oder schlecht ver¬
ändert : und das. was nicht von Johann Strauß ,
ist auch nicht von Korngold.

Der Librettist Ludwig H c r z e r eifert dem
Bearbeiter nach , wärmt auch seinerseits noch

einmal auf. was bis vorgestern dem Publilu ^
zugcsagt . Sein Text ist ebenso dumm wie
und langweilig, eine Häufung .glücklicher Ä
fälle" ohne Sinn und Verstand. Es begibt !l®j
daß Graf Auersvach , der genau wie Tauber a»
den Vornamen Richard hört , sein Geld verspt «?'
hat und den Wechsel über 26 606 Kronen
21 Stunden einlöscn oder sich glattweg erschü
ßen muß . Aber Franz Auerspach , sein für»
licher Vetter , ist bereit ihm zu helfen , meint *•
Richard ihm dafür die Freundin vom BnG
thcater abnimmt , damit er die junge Barvm»
Paulettc , eine lustige Witwe, ehelichen ka»»
Aber wie das io im Leben geht , der Graf t’* ,
liebt sich gleichfalls in die schöne Baronin u >»
sie sich in ihn , und nach zwei unglücklichen Entv
gibt cs nach 3H Stunden endlich ein happy «E
holt die Baronin ihren Liebsten aus der Einsal '
teit eines rechtzetttg geerbten Ritterguts an E
Traualtar .

Zum jugendlich flotten Leutnant oder schi»aa
tenden Liebhaber ist Tauber wenig geetgu .
Von allen Nummern gelang es ihm i, !, ‘
bei dem Lied der Liebe „Tu bist men
Traum "

, die gewohnte Tacaporcihe von fu»
Wiederholungen zu erreichen . Ein echter
folg war der Uraufführung im Metropolthea^ '
nicht bcschieöen , so energisch auch ein Teil m
Publikums die reservierte Haltung der Mel» '
heit wettzumachen suchte - Dr . A. H

Kunst und Wissenschaft.
Maler Robert Eugelhorn konnte in dicst!!

Tagen seinen 75. Cieburtstag feiern . Der
in Mannheim geborene , betagte , aber noch hem
geijtcsfrischc Künstler kam über die Kuv»
schulen zu Karlsruhe mrd Paris nach Mün -i^ ,und sodann Lauernd nach Baden - Bade '»
Seinem Einfluß ist die Schöpfung einer alljäb»'
lichen großen Kunstausstellung daselbst zu ve».
Lanken. Als Maler tam Engelhorn voi»
Genrebild zum Stlllebcn , zur BildniswalcG
und vornehmlich zur Landschast, bei der er
zur Heimat gewordene (stegend um Oos
Schwarzwald vorzugsweise zum Borwurs nab"
und dabei prächtige und dauernd wertvau
Werke schuf.
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Am lausenden Land des
(10. Fortsetzung.)

Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl 6y. (Copyright 1931 by Presseverlag Dr. Dämmert .)

Nachgewitter.
Als am nächsten Morgen die .^kehrwieder?-

^ legschafi anrückte , verband Nelly mit einem
« lleir Gruß ein« augcnrollende Frage , zu
^klcher ich nur nicken konnte .
. »Sa ." sagte ich dann . „Ihre Erwartungen
haben stch glänzend erfüllt . Mit zwei Mann
« ch ist revidiert worden, aber nur ein junger

wurde beanstandet» weil er den Bürger -
Geister von Magdeburg nicht kanntet

„Und Nummer 8? " fragte das Zimmer¬
mädchen atemlos .
. ..Logiert jetzt auf Nummer 7 . . . Nachher
sehen Tic einmal nach , nicht wahr? Beruhigen
^le die Dame und sagen Sie ihr , ich hätte ein
Öderes Zimmer genommen . Was ist eigentlich
Uei und in Ordnung ? "

dielln erwiderte spitz :
„. „Nummer 28 . ans dem sich die Lehrerin mit
^wusen wandte . . ." _ ..
. Das war das Zimmer des Selbstmörders ,
uch dachte an die seltsame Erscheinung im Spie -
Sel. und auch Nclln dachte daran, denn ich sah ,
Mie ihre Nasenspitze wieder bedenklich weiß
Murüe .

-Das ist in Ordnung ." erklärte ich aber.
?beute würde ich auch in der Morgue schlafen
können . so müde bin ich. Und nun . Nelly , fra¬
gen Eie bitte einmal leise weinend bei der
Köchin nach dem Ergehen des Kaffees an ."

. Ehe Nellp diesen Auftrag ansführen konnte,
Mef sic aber eine Zimmerklingel nach oben. Sie
Mar im Nu wieder zurück :

..Nummer sechs wünscht Frühstück und um
"e«n Uhr « in Auto. Sic wollen abreisen ."

Das war der „Tauüstiu- . me" mit seiner Be¬
gleiterin. die dann auch kurz nach acht Uhr im
Restaurant erschienen , ihr weniges Gepäcks an
E>Nen Tisch stellten und aus das Frühstück
^arteten.

Die Dame wünschte mir einen Guten Morgen
einer so besonderen Betonung , daß ich an

°E» Tisch des Paares ging und mich erkundigt«,
"b es die Störung unangenehm empfunden

. „Bitte nehmen Sie Platz," lud mich die Dame
fin . und sagte dann : ,Wir sind sehr erleichtert,
Aß diese Revision vorüber ist . Ich danke
Ahnen für Ihre Hilfe . Aber ich habe neue Be¬
achtungen und bin froh, daß unser Dampfer
Kreits um elf Uhr fährt. Sie misten , wir
hetzen nach Kanada. Wenn man uns bis heute
Aend in Ruhe läßt , so sind wir auf dem Wege
sur Freiheit . Glauben Sie mir aber bitte zu
Arer und unserer Beruhigung , dag wir nichts
Mrechtes getan haben. Wir haben keinen ge-
'chiidigt und nichts genommen . Mein Mann hat
!!ur meine Ehre höher eingeschätzt als den Buch¬
ten des Gesetzes. Und das wurde unser Ber -

Altz Nelly an den Tisch kam, um zu fragen,
- *» ich auch mein Frühstück hier serviert haben
Zollte , winkte ich ab . aber ich sagte dem Zim¬
mermädchen so laut , daß es auch einige andere
^ hste im Restaurant hören konnten:

. ..Sehen Sie . Nelly , Herr und Frau Schüller
sN >eit jetzt in ein anderes Hotel im Hamburg.
-Vas kommt bei diesen verfluchten Ucberholun -
?en für uns heraus . Das können Sie ruhig
Am Kommissar erzählen , wenn der um g Uhr
E°NlMt."

^ Die angebliche Frau Schüller streckte ihren
über den Tisch , sah mich mit ihren merk¬

würdigen blauen Angen seltsam an und drückte
wir als Dank für diese Warnung , sich zu be-
Eue„ . wortlos die Hand.

»Dos Auto soll doch schon um halb neun
kommen." sagte sie dann zu Nelly , „wir müssen
?äch der gestörten Nacht bald wieder Ruhe
wrben . Namentlich mein Mann ."
. . Ehe bas Paar das Hotel „Kehrwieder" ver¬
erb und im Auto fortsuhr. sagte mir die Frau :
"Ich versprach Ihnen eine Erklärung . Die
werden Sie mit der Post erhalten ."

*

> Herr Nölting erschien , während ich beim
frühstück saß.
„ „Na. was hat der junge Kahler ausgefresten ?
* * ist ja nicht wieder zurückgekommen ."
, „Das wird er auch nicht so bald. Ter Bengel
At Magdeburg niemals gesehen , desto besser
nn » t er aber die Posthilfsstelle in Buttendorf ,
we er um 600 Mark erleichterte. Er hat schon
zkles zugegeben. Uebrigens muß ich noch ein¬
mal mit der Frau Schüller und ihrem Mann
stechen. Da stimmt irgendetwas nicht , denn

Kosixgx , der zufällig aus Stettin kommt ,
!£&, der Bürgermeister heiße nicht Dr . Kruse -
wirck, sondern ganz anders ."

„ .„verr Kommissar, ich bewundere Ihr Gedächt-
$ * • Ich hätte bestimmt mich nicht mehr des
namens erinnert , den die Frau nannte ."

^.„Ia . solche Kleinigkeiten sind oft von größtem
T" t." erwiderte der Beamte geschmeichelt ,
Micken Sie doch bitte das Mädchen auf das
Ammer der Gäste , damit ich sie noch einmal
Brechen kann ."
„ „Das geht leider nicht, Herr Kommissar. Das
Ehepaar Schüller ist bereits abgereist."

Nölting erhob sich überrascht etwas von sei-
Stuhl :

»Na. das ist noch verdächtiger. Wohin denn?"
Jetzt rief ich Nelly : , _„Nelly , wohin wollten doch die Herrschaften

Nummer 6 ? "
Nelly . die mit den Abreisenden die Abrech-

'“n8 zu ihrer vollsten Zufriedenheit vorgenom-
^ En hatte, kam . in der hohlen Hand mit Sil -
^ ^ Ünzen klimpernd, an den Tisch getänzelt :
n, .̂ ie sind mit Krach geschieden . Herr Kom-
? fllar . unh hie Schuld hat nur die Polizei .
A^ .Daure beschwerte sich über die gestörte
"lchtruhe und befahl wutentbrannt ein Auto,

^ *n ein anderes Hotel zu übersiebeln. Ich

glaube , sie sagte ct >vas vom „Reichshof"
. es «

kann aber auch „Fürstenhos" oder „Hansahof" I
oder „Tomhof " gewesen sein, aber ich glaube , I
mit „Hof" war das etwas ." I

Der Beamte schien sich wieder zu beruhigen . ,
„Na , wir werden sie schon finden. Vielleicht I

liegt ja auch gar nichts gegen die Leute vor . I

Ich muß ja offen sagen, wenn ich mit meiner
Frau in einem Hotel logierte und würde um
zwei Uhr morgens herausgetrommelt , so würde
ich dort nicht die zweit« Nacht bleiben . Aber
Pflicht ist Pflicht."

In diesem Augenblick kam ein hagerer in der
üblichen Seemannstracht gekleideter Mann in

Gute Beziehungen und ihre Folgen.
Der Wechselverkehr der Sklareks mit der Gtadtbank .

# Berlin . 28. Dez .
Im Sklarek - Prozeß wurde am Montag der

Wechselverkehr der Sklareks mit der
Stadtbank erörtert . Stadtbankdirektor Hofs¬
mann erklärte, bei der Stadtbank habe man
infolge der Kreditwürdigkeit der Sklareks keine
Bedenken gehabt, die Sklarek - Wechsel zu dis¬
kontieren. Entgegen den Satzungen sei eine
Ausnahme gemacht morden , weil die Stadtbank
mit den Sklareks ins Geschäfts kommen wollte .
Bedenken seien erst hinterher gekommen.

Der Magistrat habe doch die Sklareks
begünstigt. Hinter ihnen habe der

Oberbürgermeister Büß gestanden.
Stadtverordneter Rosenthal und Brokat seien

ebenfalls für die Sklareks eingetreten . Wenn
der Magistrat es gewollt hätte, so hätten viele
Werte gerettet werden können. Unnötig sei es
gewesen, den Pferöestall der Sklareks für 109 000
Mark zu versteigern . Ter Magistrat habe alles
in Grund und Boden gcwirtschaftet. Er und
Schmidt hätten als Kugelfang gedienr. Er
danke dem Vorsitzenden, daß er dies alles sagen
durfte und damit seinem Herzen einmal Luft
machen konnte.

Der Vorsitzende stellte fest, daß sich das Gericht
lediglich für die Frage interessiere, ob die Staöt -
bank von den Sklareks getäuscht worden sei ,
ober ob sie die Sklareks begünstigt hahe , wie die
Staatsanwaltschaft behaupte.

Hoffmann erwiderte , das fei ausgeschlossen .
Man habe die Sklareks nur geschäftlich an die
Stadtbank fesseln wollen . Er , Hoffmann , müsse
immer wieder an die guten Beziehungen der
Sklareks zum Magistrat erinnern . Bei der Ein¬
weihung der Billa Leo Sklareks habe Brolat
unter Hinweis auf Leo Dklarck gesagt: „Ich
habe den Jungen so lieb , ich möchte ihm am
liebsten einen Kuß geben !" Die Sklareks habe
er, Hoffmann , als aufrichligc Menschen kennen
gelernt . Leider hätten sie ihm nicht gesagt, daß
ihre Rechnungen fingiert waren.

Leo Sklarek erwiderte , Hoffmann habe anläß¬
lich einer Revision zu ihm gesagt, er habe fo
auf das Sklarekkonto aufpassen müssen . Stadt -
bankdirekror Hoffmann erklärte darauf , er habe
niemals etwas Derartiges gesagt. Er müßte ins
Irrenhaus gehören , wenn er seinen Ruf und
seine Ehre so leichtfertig aufs Spiel gesetzt hätte.

Bei de » weiteren Erörterungen des Kredit-
nnd Wechselgeschäfts der Brüder Sklarek mit der
Stadtbank erklärt der Stadtbankdirektor
Schmidt , daß er mit Max Sklarek niemals
über Wechselgeschäfte , geschweige denn über Ge¬
fälligkeitswechsel gesprochen habe.

Staatsanwaltsschaftsrat Dr . Weißenberg
stellt hierzu fest , daß die Sklareks bei der Dres¬
dener Bank und auch bei der Ostbank st e t s
nur Gefällig keitswechsel zur Diskon¬
tierung vorgelegt hätten.

Willi Slarek bemerkt hierzu , daß die Dres¬
dener Bank und die Ostbank immer angenom¬
men hätten , es handle sich um Kundenwechsel.
Er habe das ja selbst auch nicht gewußt , daß es
sich um Gefälligkeitswechsel gehandelt habe . Das
habe nur Max Sklarek gewußt . Nach Mitteilun¬
gen von Max seien aber die Stadtbankdirektoren

im Bilde gewesen, daß es sich bei der Stadtbank
um Gefälligkeitswechsel gehandelt habe .

Der Buchhalter Lehmann bestätigt, daß cs
sich monatlich um Wechsel in Höhe von 209 001 ,
bis 309 000 Mark gehandelt habe , die zur Dis¬
kontierung vorgelegt worden seien. Max Sklarek
habe die Aufgabe gehabt, für Deckung Sorge zu
tragen.

Vorsitzender : „Glaubten sie denn nicht,
daß das einmal herauskommen mußte? Wie
wollten Sie 10 Millionen Schulden tilgen ?"

Leo Sklareks : „ Ich mußte annehmen , daß
alle wußten , was Max Sklarek mit der Stadt¬
bank machte . Er mußte doch diesen oder jenen
vom Magistrat ins Vertrauen gezogen haben.
Am letzten Tage vor unserer Verhaftung sagte
Stadtbankdirektor Schmidt zu mir : „Wir wol¬
len Ihnen ja garnichts tun ." — Als in diesem
Augenblick Stadtbankdirektor Schmidt den Zwi¬
schenruf „Schwindel " macht, gibt es ein allge¬
meines Durcheinander , und nur mit Mühe ge¬
lingt es , wieder Ruhe in den Gerichtssaal zu
bringen .

Vorsitzender : „Wie gedachte » Sie denn ,
diese 19 Millionen Mark Schulden abzuöecken ?"

Leo Sklarek : „Ich habe angenommen , daß
wir im Laufe der Jahre 29 bis 22 Millionen
Mark Umsatz mit Lieferungen der Stadt haben
würden , bei einem Reinverdienst vor 15 v . H .
konnten wir die Schulden abdecken."

Vorsitzender : „Das wäre also ein jähr¬
licher Reinvcrdienst von 3 Mill . Mark. Das
brauchten Sie aber doch zum Leben. Sic woll¬
ten leben und die anderen auch !"

Leo Sklarek : „Daß die anderen davon
auch leben wollten , das war ja zu widerlich,
Herr Vorsitzender."

Die Verhandlung wird Mittwoch vormittag
fortgesetzt werden.

Der Calmette -prozeß .
Zwischenfall Much— Schürmann beigelegt .

) ( Lübeck. 28 . Dez .
Die Montagsverhanülung im Lübecker Pro¬

zeß begann. nm 14 Uhr. Der Vorsitzende teilte
mit . daß der bedauerliche Zwischenfall, der sich
vor einigen Tagen zwischen Prof . Much und
Prof . Schürmann im Gerichtssaal ereignet hat ,
inzwischen in seinem Beisein in ebrenvoller
Weise erledigt worden sei . Das Gericht beschäf¬
tigt sich dann eingehend mit dem Fall des
Kindes Griese . Das Kind ist im Dezem¬
ber 1929. also zwei Monate vor der amtlichen
Einführung des Ealmetteverfahrens bereits ge¬
füttert worden . ES stammt aus tuberkulöser
Umgebung . Ende Januar 1989 zeigten sich
Krankheitserschcinungen. Die ausgedehnte Er¬
örterung dieses Falles sollte Klarheit darüber
bringen , ob man vielleicht schon bei diesem
Kinde darauf schließe » konnte , daß der B . C .G.,
der also schon im Dezember verfüttert ivurde,
virulente Keime enrhielt. Prof . Denck« er¬
wähnt. daß er sich auch die Kultur Griese ein-
geimpst habe und daß diese Kultur in seinem
Körper anders reagiert habe als die anderen
Kulturen . — Weiterverhandlung am Dienstag .

Die Architektur der amerikanischen Grosstadt .

Dreistöckige Straßenkreuzung vor dem Zentralbahnhoi in Neayork.
Das Gesicht der amerikanischen Großstädte ist weitgehend durch die Raumnot bestimmt. In
riesigen Wolkenkratzern müssen die zahllosen Büros der Neuyorker Geschäftswelt unter¬
gebracht werden, für den Verkehr aber müssen vielfach mehrere Stockwerke hohe Straßen ge¬
baut werden , da die Füll « der Autos und Passanten in einer Stratzenlini « keinen Platz findet.

das Restaurant . Er war klein und ausgetrock-
net und konnte wohl 30 Jahre zählen . Sein
Gesicht hatte eine graue Färbung , wie es nicht
die Seeluft verleiht , sondern eher die Atmo
sphäre der Strasanstalten . Nölting warf einen
schnellen Blick ans den Mann und drehte ihm
dann den Stücken zu . Die Vorsicht war aber
unnötig , denn der Ankömmling beachtete uns
gar nicht . Er fragte Nelly , die hinter der Theke
hantierte , ob Herr Petersen aus Itzehoe an¬
wesend sei . Als er erfuhr, daß der Herr von
Nummer 19 noch nicht ausgestanden sei , nickte
er nur und brummte : „Na , dann komme ^ich
mal wieder ." Damit ging er wieder zur Tür
hinaus .

„Was konnte dieser Vogel nur wollen ?" wun¬
derte sich der Beamte , als der Mann das Lokal
verlassen hatte , „das ist Stephan Kollowsky ,
ein alter Bekannter der Polizei . Seemann von
Berus und Fachmann in Erpressungen.

" Nöl¬
ting kratzte sich nachdenklich den Kopf .
„Uebrigens , richtig , der Mann will ja wieder
fahren, er hat bei der Brasillinie Zls Kochs¬
maat angeheuert . Ich glaube , das Schiss fährt
übermorgen . Na , weg mit Schaden, wenn der
in Pcrnambuco ausrückt, hat Hamburg nichts
verloren .

"
808 von Nummer 7.

„Sind Sie schon aus Stummer 7 gewesen?"

fragte ich Nelly , nachdem der Beamte jort-
gegangen war .

„In zwei Sekunden bin ich dagewesen," lachte
das Zimmermädchen und flutschte davon. Etwas
länger dauerte es doch , aber in wenigen Mi¬
nuten kam Nelly wieder und machte ein un¬
gewohnt ernstes Gesicht.

.„Herr Ey," sagte sie , „die Dame hat Fieber .
Sie sitzt im Bett und redet das Blaue vom
Himmel herunter . Entweder ist sie," — Nelly
tippte sick, an die Stirn — .ylemmplemm , oder
aber krank . Kommen Sie nur man schnell mit .

"
Tie widerstrebende Frieda , die noch am an¬

dern Ende des Restaurants mit Besen und
Eimer beschäftigt war . mußte notgedrungen
,yufpassen" und sich hinter die Theke stellen,
während wir nach ohen gingen.

In meinem Zimmer , das ich in der Nacht der
ängstlichen Dame von Nummer 8 abgetreteu
hatte, saß diese aufrecht im Bett .

In ihren fieberhaft glänzenden Augen saßen
furchtbare Teufelchen des Wahnsinns , als sie
uns mit einem Lächeln und einem Blick be¬
grüßte , der nichts wahrzunehmen schien, son¬
dern sich in weite Fernen verlor .

Dasselbe Lächeln und denselben Blick, den sic
uns schenkte, verschwendete sie auch an den
Nachttisch , den Schrank und die Zhnmerecke.
Ihre Stimme war trocken und brüchig gewor¬
den . aber unausgesetzt bewegten sich ihre Lip¬
pen , flackerten ihre Augen.

„Ja , Fräulein Masson," sprudelte sie hervor,
„er ist ja nicht gerade das Ideal eines Man¬
nes , aber die schöne, große Lederfabrik. Mutt
chen sagt auch immer , bedenken Sie . Edith —
sieben Prokuristen und 390 Arbeiter . Ach ja,
eine hübsche Villa in Blankenese , zwei Autos
natürlich. Und dann die Motorjacht. Gott , alle
können eben nicht schlank sein . Jung ? Nun ,
mit 45 Jahren ist ein Mann nicht alt . Mein
Gott , ist die Straße dunkel. Das scheint ja
gar nicht Tag zu werden. Hoppla, diese Quer -
köpse, mitten in der Straße die Kartvsfelwagen
auszustellen und ohne Licht . . .

Mein Gott , ist die Straße dunkel. Nanu ,
nanu , nanu , Himmel , Himmel , o . mein Gott.
Hört Ihr . wie er schrie . . . Das war ein
Todesschrei . . . O mein Gott , mein Gott . . .

Ich möchte ein Zimmer haben mit Bad und
Salon . . . Ohne Geld natürlich . . . ohne Geld,
ohne Geld . . . Ey heißt der Mann . . . das ist
kein Name . . . was hat der nur hier zu
suchen . . . nein , nein , nein , der ist kein Gast¬
wirt . . . zweimal zwanzig Mark . . . aber er
hat gute Augen . Beschützer . Freund in der
Not . . . Komplize, hahaha . Komplize, hat auch
Blut an den Händen, Blut , Blut , Blut ."

Nelly stieß mich leise mit den Ellbogen an
und tippte sich wieder aus die Stirn .

<Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Den eigenen Förster
versehentlich erschossen.

( : ) Kottbus . 26. Dez -
Ter Pächter der Gemcindejagb von Syckadel,

Dr - Herbert Kann aus Berlin , erschoß durch
«in bedauerliches Versehen seinen Förster Erich
Kiehle. mit dem er sich aus den Anstand be¬
geben hatte. Kann hatte gegen Mitternacht
einen Schuß auf ein Stück Wild abgegeben.
Ungefähr 40 Minuten später näherte sich der
Förster seinem Hochsitz , ohne iraend ein Zei¬
chen zu geben. In der Meinung , er habe wie¬
der ein Stück Wild vor sich , schoß Kann aus etwa
30 Meter Entfernung auf Kiehle und verletzte
ihn durch einen Bauchschuß tödlich . Der Unfall
ist nmjo tragischer , als Kiehle kurz vor seiner
Hochzeit stand .

Bier Kinder verbrannt .
Eins schwer verletzt .

— Kalmar , 27. Dez .
In einem Wohnwagen in der Nähe von Kal¬

mar im Elsaß brach infolge Uebcrheizens deS
Ofens ein Feuer aus . Im Wagen schliescn
fünf kleine Kinder, deren Eltern abwesend
waren . Das Feuer dehnte sich mit , solcher Ge¬
schwindigkeit auf den ganzen Waaen aus . daß
es dem ältesten Kinde, einem zmäs - , ?>'>rigen
Mädchen , nur mit Mühe aelana . sich selbst in
Sicherheit zu bringen , die vier Geschwister
im Atter von acht , sieben und fünf Jahren so¬
wie ein Baby von fünf Monaten verbrannten -
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Badische Rundschau.
Grundstücks -

Zwangsvollstreckung.
Die Vorschriften über die Maßnahmen.

Die Vorschriften über Maßnahmen aus dem
Gebiete der Grunöstückszwangsvollstreckung nachdem dritten Teil der vierten Notverordnung des
Reichspräsidenten zur Sicher " » « von Wirtschaftund Finanzen und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8. Dezember 1981 (RGBl . I S . 699,710) stellen die Vollstreckungsgerichte vor eine
außerordentlich wichtige und verantwortungs¬volle Aufgabe . Es darf erwartet werben, daß es
ihnen gelingt, im Rahmen der gesetzlichen Vor¬
schriften zwischen den w i b e r st r e i t e n -
den Belangen von Gläubigern und
Schuldnern einen bi l l i g e n Ausgleich
zu finden .

Im einzelnen wird ans folgendes hingewiesen :
Es ist von einem Amtsgericht die Frage auf¬

geworfen worden, ob für die nach den neuen
Vorschriften dem Vollstreckungsgericht obliegen¬den Amtshandlungen in Baden nach 8 1 des
Grundstücks - Zwangsversteigerungs -Gesek <>s die
Amtsgerichte oder nach 8 13 des Einfüh¬
rungsgesetzes zum Grundstücks -Zwangsversteige-
rungs - Gesetze in Verbindung mit 8 1 des badi¬
schen Ausführungsgesetzes zum Zwangsversteige¬
rungsgesetz und zur Zivilprozeßordnung dieNotare zuständig sind. Da die Bors-Driftenüber Maßnahmen auf dem Gebiete der Grund¬
stückszwangsvollstreckung nach dem dritten Teilder vierten Notverordnung keine Zuständigkeits¬
bestimmungen enthalten und sich materiell als
eine Ergänzung des Grundstücks -Zwangsverstet-
gerungs -Gesetzes barstellen , so muß angenom¬men werden, daß 8 13 EG . ZVG . und 8 1 AG .ZVG . und ZPO . auch für die neuen Vorschriftengelten . Es sind danach für die dem Vollstreckungs¬gericht nach den neuen Vorschriften obliegendenAmtshandlungen die Notare zuständig .

Besonderer Beachtung bedürfen die Vorschrif¬ten über die F e st s e tz u n g der Grund »
st ü ck s w e r t e nach 8 4. Danach hat das Nota¬riat den Grundstückswert besonders festzustellen.Dabei ist auszugehen von dem für den 1. Januar1931 festgesetzten Einheitswert und , soweit dieserim Einzelfall noch nicht festgesetzt ist, von dem
sonstigen für die Steuern maßgebenden Werte.Das Notariat muß also das zuständige Finanz¬amt darum ersuchen, ihm den für den 1. Januar1981 festgesetzten Eiuheitswert und, soweit dieser
noch nicht festgesetzt ist, den sonstigen für dieSteuern maßgebenden Wert mitzuteilew Alseine weitere Unterlage für die Wertfes" ehungwird auch die Schätzung dienen können , die inallen Fällen nach 8 7 der Zwangsverstcigerungs -
ordnung zu erheben ist. Weiter sind dann die
Bestimmungen in 8 4 Abs. 2 Satz 2 und 3 zubeachten.

Der aus diese Weise festgesetzte Grundstücks¬wert ist im Bersteigerungsterunn vor der Auf¬forderung zur Abgabe von Geboten bekanntzu¬geben . Bis dahin wird eine Aeuberung desWertes als zulässig zu betrachten sein. D i eW e r t f e st s e tz u n g i st unanfechtbar . Eskann auch nach 8 4 Abs. 4 Satz 2 der Zuschlagoder die Versagung deö Zuschlags nicht mit derBegründung angefochten werben, daß der Wert
unrichtig festgesetzt sei .

Bei der Zwangsvollstreckung in landwirt¬schaftliche , forstwirtschaftliche obergärtnerische Grundstücke sind die hierfür er¬gangenen besonderen Vorschriften , insbeson¬dere 8 18, zu beachten.
Untere Verwaltungsbehörden im Sinne des

8 18 Nr . 2 sind die Bezirksämter . Eine ent¬sprechende Bekanntmachung wird demnächst imStaatsanzeiger veröffentlicht werden.Die Notariate werden veranlaßt , über wichtigeWahrnehmungen oder außerordentliche Not-stände von allgemeiner Bedeutung, die sich beim
Zwangsvollstreckungsverfahren in Grundstückeergeben , zu berichten .

Zur Kündigung des
deutsch-schweizerischen Handelsvertrags.

Konstanz , 28. Dez . Die Handelskammer
Konstanz teilt mit. daß bis zum 4 . Februar1932, dem vertragsmäßigen Kündigungstermin ,bei denjenigen Positionen des schweizerischenZolltarifs , die im deutsch-schweizerischen Han¬delsvertrag gebunden wurden, weder eine Aen -
derung der Zollsätze , noch eine Kontingentie¬rung der einzuführenden Waren möglich ist.Die beiden Vertragspartner sind aber berech¬tigt , schon jetzt bei den übrigen Positionen, so¬weit keine Bindungen mit irgend einem Ver¬tragsland bestehen, aus autonomem Wege Aen-
derungen vorzunehmen. Auch im kleinen
Grenzverkehr , soweit er in der Anlage L
zum deutsch-schweizerischen .Handelsvertrag ge¬regelt ist . wird am bisherigen Zustand bis zum4. Februar 1982 nichts geändert.
Starker Zuzug nach der Fremdenlegion .

- ! - Kehl, 28 . Dez . In der letzten Zeit ist ander Grenze eine merkliche Zunahme der .Kan¬didaten" für die französische Fremdenlegion zuverzeichnen . Es handelt sich meist um Deutsche,vielfach auch um Schweizer. Die meisten wer¬den für untauglich erklärt und zurückgewtesen .Nur in seltenen Fällen wird einer der Bewer¬ber an die Militärbehörde weiter geleitet. Die
zahlreichen Meldungen decken den Bedarf beiweitem, sodaß eine scharfe Auswahl stattfindet.

X Brette », 28 . Dez . sSeinen 89. Geburtstag )
konnte am 2 . Weihnachtstaa in Rüstigkeit und
Gesundheit Werkmeister a . D . Karl Betz feiern.Er ist einer der vier letzten Kriegsteilnehmer
von 1870/71 . An seinem Geburtstag nahm auch
Reichspräsident von Hindenburg Anteil und
hatte ihm sein Bild mit Unterschrift und einem
Handschreiben gesandt . Von vielen anderen
Seiten liefen mündlich und schriftlich Grüße ein .Die beiden Militärvereine waren gleichfalls

unter den Glückwünschenden, zumal Betz als
Geschäftsführer des Vcteranenvereins den bei¬
den Vereinen besonders nahe steht.

k. Kappclrodcck , 24 . Dez. sBelohuuug treuerArbeiter . ) Für treue Pflichterfüllung in land-
wirtschastlichen Betrieben wurde heute im Auf¬trag der Bad. Landwirtschaftskammer durch denHerrn Bürgermeister an folgende Personen jeeine Ehrenurkunde überreicht: Barbara
Knapp bei I . Kern 33 Jahre . Karl Könin -
g e r bet Wwe . Nikolaus Köninger 20 Jahre .Xaver Kern bei Geschw . Spitznagel 25 Jahre .Theresia Köninger bei I . Köninger 17 Jahre .Josef Doll bei Leopold Mnöer 14 Jahre .Anna Benz bei H . Walterspiel 13 Jahre . An-dreas Zink bei E . I . Köninger 12 Jahre . Die
Auszeichnungen und das Geldgeschenk sind eine
Anerkennung und gleichzeitig ein Ansporn fürdie Genannten , auch weiterhin ihre Arbeitskraftin den Dienst der Landwirtschaft zu stellen.

Zwei Schadenfeuer .
Unter dem Verdacht der Brandstiftung

verhaftet.
Kappel fbef Billingeu ). 28. Dez. Am

Sonntag nachmittag brach in dem Anwesen des
Gasthauses zum Schützen Feuer aus . das in
kurzer Heit den Dachstuhl verzehrte «nd auchdas übrige Gebäude schwer beschädigte. Man
vermutet Brandstiftung . Schon am HeiligenAbend war nämlich in dem Neistgschnpppen des
lÄasthauses eine brennende Kerze gefunden wor¬den und über die Feiertage hat man auch aufdem Heuboden Streickbölzer gefunden. Die
Untersuchung ist eingeleitet. Das Haus ist mitetwa 10 009 Mark versichert . Die Fahrnissekonnten zum größten Teil gerettet werden.

Vom Balkon gestürzt.
Kanderu im Kaudertal , 28. Dez . In der

Nacht zum Sonntag stürzte der 64 Jahre alte
Adolf Mack , der als Roßknecht bei dem Fnhr -

halter Ernst Kammüller beschäftigt war . voneinem Balkon ab und zog sich schwere innere
Verletzungen zu , denen er inzwifchen im hiesi¬
gen Krankenhaus erlegen ist.

Billingeu, 28. Dez. (Selbstmord einer Mut¬
ter von fünf Kindern. ) In der Frühe des ersten
Feiertages Hai sich die Besitzerin des bekannten
„Gasthauses zum Raben" die Halsschlagader
durchschnitten. Sie hinterläßt fünf unmündigeKinder.

Rechtsanwalt wegen
Ltnterfchlagungen verhaftet.

( ! ) Lahr. 28. Dez. Rechtsanwalt Otte »'
b ö r f e r von Lahr, ein weithin bekannter u»«
vielbeschäftigter Anwalt , der in der vorige»
Woche in Freiburg in einem Hotel abgesttege»war und dort unter Hinterlasiung einer Akte«'
lasche spurlos verschwand, wurde verhaftetin das Amtsgefängnis Offenburg gebracht , y *
wird ihm zum Vorwurf gemacht, baß er Klie»
tengelder unterschlagen hat. _ .

Weihnachtsfeiern im Lande.
lr. Eggenstein, 28. Dez. Wie üblich hat dieT u r n g e m e i n b e am 1. Weihnachtstag im

gut besetzten Saale der „Krone" ihre Weih¬nachtsfeier abgchalten. Der Abend wurde er¬
öffnet durch einen von der Hauskapelle schneidig
vorgetragenen Marsch . Ihm folge das Eröff¬nungsbild : Treuschwnr der Turner und Tur¬
nerinnen zur deutschen Turnsache und das der
Handballabteilung : Kampf um den Ball . Der
1. Vorsitzende Julius S e u f e r t richtete herz¬
liche Begrüßnngsworte an die Erschienenen ,wobei er auf die Not des deutschen Volkes hin¬wies. Seine Worte gipfelten in der Mahnung
daß gerade die Turner in der großen Notzeitden Mut nicht sinken lassen dürfen , sonderneinig und stark dem Kommenden ins Auge sehen
müssen. In raschem Wechsel folgten die Dar¬
bietungen der verschiedenen Abteilungen. Die
Hebungen der Damen - und Herren -Riegein den Turnern der Turngemeinde steckt und
daß die Führer sich ihrer hohen Aufgabe vollaufbewußt sind. Ehrungen : Gauvertreter Dr .Stern überreichte den Gau -Ehrenbrief an :Julius Seufert , Theodor Seufert , LudwigDürr I . Wilh. Backenstoß, Wilhelm Dürr . Für25jährige, treue Mitgliedschaft erhielten die
silberne Ehrennadel der Turngemetnde : Bür¬germeister Endle, Ludwig Knob och , AlbertSchreiber, Max Westenselder , Heinrich Schrei¬ber , Friedr . Teuscher . Für 15jährige , aktiveTätigkeit erhielt die silberne D .T .-Nadcl: Andr.

Wie verhütet man die Brände?
Feuerschutzregeln.

Nie mit Erdöl Feuer anmachen ! Lieber fürdürres Anfeuerholz im Herb sorgen . Nie Erdölins Feuer oder in eine brennende Lampe gießen ,nie Spiritus in einen brennenden Spiritusappa -rat oder in ein glühendes Kohlenbügeleisen!Brennende Personen müssen sich blitz¬
schnell auf dem Boden wälzen , um dieFlammen zu ersticken , sonst sind sie rettungslosverloren ! Brandwunden mit Brandliniment ausder Haus - oder nächsten Apotheke bestreichen, imNotfall mit Salatöl und Eiweiß.Benzin ist sehr feuergefährlich . Kleider damitnur bei Tag und Durchzug reinigen ! Lieber Sal¬miak nehmen . Räume , in welchen es stark nachGas riecht, nicht mit einem brennenden Lichtoder Streichholz betreten, sonst kann eine furcht¬bare Explosion entstehen . Sofort Durchzugmachen und den Haupthahn schließen.

Stellt Gas - und elektrische Plätteisen auf eineMetallunterlage und stellt bei jeder Unter¬
brechung der Arbeit Gas oder Strom ab ! Stelltbrennende Kerzen nicht in die Nähe leicht¬entzündlicher Dinge wie Vorhänge ! Betretet
Speicher , Scheunen , Ställe , Holzschuppen nurmit einer Sturmlaterne ! ( Wer dies unterläßt , iststrafbar und bei einem Brand für den Schadenhaftbar) .

Laßt Girlanden aus Papier oder aus dürremLaub nicht lange hängen! Seid äußerst vorsichtigim Anzünden der Kerzen an Christbänmen! Laßtdiese nicht über acht Tage stehen.
Verbrennt sie nicht im Ofen wegen der Ex¬plosionsgefahr! Werft keine glimmenden Streich¬hölzer, Zigarren - und Zigarettenstummel insLaub , sondern stets auf den Weg und tretet siesofort tüchtig aus !
Benützt womöglich nur imprägnierte Streich¬hölzer und Benzinfeuerzeuge, am Gaöherd nurGaszünder ! Raucht nie in Ställen , Scheunen,Holzschuppen, feuergefährlichen Betrieben odergar im Bett .Wer zuwider handelt, erhält bei Brandaus¬bruch keine Entschädigung , sondern Strafe undmuß Schadenersatz leisten !
Bewahrt Papier , Reisig , Hobelspäne . Holz nichtm unmittelbarer Nähe der Feuerstelle auf !Herde und Oefen müssen mit einem Schutzblechversehe » sein, Möbel und Wäsche einen M^ xrAbstand haben . Heizt Oefen und Herde nicht ,bis sie glühend werden! Die Temperatur desWohnzimmers soll nicht über 14 Grad Reaumuroder 17 Grad Celsius betragen. Bewahrt Holzund Reisig auf dem Lande möglichst getrenntvom Hause in Schuppen auf !
Zündet kein Feuer in der Nähe voic Heu¬haufen und reifen Getreidefeldern an ! Zündetkeine dürren Grasflächen an ! Das Abkochen imWalde ober in der Heide ist ! (Tretetjedenfalls das Feuer tüchtig aus und bedeckt esmit Erde ! ) Schützet unfern schönen deutschenWald ! Tragt glühende Kohlen nicht in offenenSchaufeln im Haus umher ! Verbrinqt Asche nurin Metallgefäßen an einen sicheren Ort !
Erhitzt Fett in Pfannen nicht bis zur Selbst¬entzündung ! Gießt kein Wasser zu : das Fettspritzt, und ihr könnt dabei blind werden oder-gar verbrennen !
Stellt Bodcnwichse, Pech beim Erhitzen in eingröberes Gefäß mit Wasser ! Haltet Stiegenhaus ,Schornstein und Speicher von Papier , Holz undaltem Gerümpel frei ! Bringt keine Wasser¬flaschen , Brillengläser in die Sonne und keineZündhölzer oder Dinge aus Zelluloid dahinter !Betretet Räume mit Wolken von Ruß - , Heu -,Stroh - oder Mehlstaub nicht mit einem offenenLicht , sonst entsteht eine furchtbare Staubexplo¬sion !

Fahrt nasses Getreide oder Heu nur in kleinen
Partien ein und legt trockenes dazwischen, sonstkann Selbstentzüiidüng entstehen !

Laßt etwaige Risse des Schornsteins sofort
ausbessern ! Erhitzt das Wasser wegen Explo¬sionsgefahr stets nur in aufgeschraubten Bett¬
slaschen .Bei gebrauchter Putzwolle kann leicht Selbst¬entzündung eintreten . Sie muß daher stets ingut verschließbaren eisernen Behältern aus¬bewahrt werden, wie das Bayerische Innenmini¬sterium schon 1882 unter Strafandrohung befoh¬len hat. (Wäre dies befolgt worden, bann wäreder Münchener Glaspalast mit Millionen Mark
Schaben und unersetzlichen Gemälden nicht ab¬
gebrannt !)

Verbietet den Kindern das Spielen mit
Streichhölzern und an Gashahnen , sowie das
„Feuerles " machen und bestraft sie im Uebertre-
tungsfalle mit unerbittlicher Strenge . Bewahrtdie Streichhölzchen so aus , daß sie Kindern unter
acht Jahren unzugänglich sind . Verbietet der
Jugend unter 18 Jahren strengstens das Spielenmit Feuerwerkskörpern , mit Pulver , Zündhüt¬
chen , Knallplättchen . Schießwaffcn und Dynamit¬patronen und schließt diese gefäbrlichen Dingegut eill . Stellt auch keine Gefäße mit heißenFlüssigkeiten auf den Boden, wo kleine Kinder
sind . Beim Rückwärtslaufen fallen sie sonst leichthinein. Unter Höllenschmerzen , die auch denEltern bas Herz zerreißen, müssen die lieben un-
schuldigen Kleinen nach tagelangen Folterqualenendlich sterben ! So verlieren in Deutschland nock
jährlich 900 Kindlein ihr Leben . Stellt daher den
Waschkübel auf zwei Hocker und laßt Kinder un¬ter fünf Jahren nie ohne Aufsicht. könntihr wegen fahrlässiger Tötung auch noch g e -straft werden! Duldet auch das Spielen anbrennenden Oefen und Serben nicht und laßtdas Feuer nicht ohne Aufsicht.

Kleine Rundschau.
Ottenhöfe« (b. Achern ) , 28. Dez . (Tot aus»gefunden . ) Im Ablaufgraben einer Mühle imSimmersbach wurde die Leiche des 54jährigenDienstknechtes Wilhelm Schmälzle aus Sas -

bachwalden aufgesunden. Schmälzle war wahr¬
scheinlich in den Graben gestürzt, ertrunkenund dann eingefroren.

blck. Haslach i. K.» 28. Dez. (Ans dem Lebengeflohen . ) In seiner Wohnung wurde der Buch-
bindermeister Hubert Engelberg tot aufgefun¬den. Es ist anzunehmen, daß er durch schwereSchicksalsschläge gezwungen, seinem Leben frei¬willig ein Ende bereitete.

: : : Kehl, 28. Dez . lBo» der Lokomotiveerfaßt und geschleift.) Der MalermeisterLadner wurde im Hafengebiet beim Ueberschrei -ten der Gleise trotz geschlossener Schranke voneiner gerade durchfahrenden Lokomotive erfaßtund mitgeschleift . Er erlitt 'lebensgefährltcheVerletzungen.
: , : Goldscheueru ( bei Kehl ) , 28. Dez . Schlie¬ßung von Zigarrensabriken. ) Nachdem die bei¬den hiesigen Zweigstellen der Firmen Getgcr-Oberweier und Eberle-Friesenheim schon seiteiniger Zeit verkürzt arbeiteten , hat letztereFirma ihren Betrieb völlig eingestellt und dieArbeiter entlaffen, und auch die Firma Geigerhat an Weihnachten geschlossen . Durch dieseSchließung werden über 100 Arbeiter und Ar¬beiterinnen stellenlos .

Roth. Der zweite Teil des AbendL wurde auk
gefüllt durch die Aufführung von „Mädchen l" '
alles" und „Ein glücklicher Familienvater ".

o. Bruchsal, 28 . Dez . Für die Winternothilst
sind hier bis jetzt 17 000 Mark ausgegeben »n»
gestern erhielten sämtliche Erwerbslose ö»
Weihnachten fünf Pfund Lebensmittel, im 00 "
seit 2500 Pakete und die Ledigen drei stk»
Mittaaessen im Vinzenttushaus . In den sta0 '-
Anstalten konnten dank der üblichen Spende »
wieder würdige Weihnachtsfeiern begange»
werben,- so im Bersorgungshetm , wo Stal»
pfarrer Köbele die Ansprache hielt, dann am
Nachmittag im Jugendheim mit seinen 90 9»
fassen, wo Bürgermeister Mehner die einl^tenden Worte an die srohbemegten Kinder rt«'
tete , dazu Lied- und Gcöichtvorträge, dann o."
ersehnte Bescherung . Abends wurde auch l»
der Wanüerherberge den zahlreichen Geselle »
der Landstraße eine kurze , herzliche Feier w»
Bescherung für Jeden geboten , was ihren Ei»
druck aus die Wanderer nicht verkennen lie?-
Auch in den Strafanstalten wurden den Insasse»
die üblichen Weihnachtsfeiern mit ihren ergr"
senden musikalischen Darbietungen und kleine
Sondervergünstigung im Essen bereitet. — E'»
aus Bruchsal stammender , pensionierter, kattz
Pfarrer in Baden-Baden hat zu WeihnE
te» für die Armen der Stadt Bruchsal 800 M»
ist bar und ein wertvolles Geschenk in Gold 0*'
geben, wofür der Staütrat dem hochherzi0e»
Spender gebührenden Dank zollte .

: ! : Wössingen , 28. Dez. Der Turnverti "
beging am 25. bs . Mts . seine Weihnachtsfeier
im Bereinslokal , Gasthaus zur Krone. VereinsVorstand W i t t m e i e r begrüßte die zahlrei »
Erschienenen mit herzl. Worten . Für Unter
Haltung war bestens gesorgt . Die turnerische»
Uebungen der Damen, und Herrenriegewurden tadellos ansgeführt , ebenso wurde"
die Theaterstücke sehr gut gegeben , die M » '
wirkenden durch reichen Applaus belohw-
Ferner erhielten die Turnerinnen und Turne»
für die beim Turnfeste errnlrgenen Preist
Diplome ausgehänbigt und Heinrich Lots «
langjä'

H-rigcr Vorstand wurde Ehrenmitgfteeund erhielt für seine treuen Dienste als höchst^Auszeichnung den Ehrenbrtes des Verein»
überreicht. Die Feier verlief in harmonische^
Weise.

nk. Oberbühlertal , 26. Dez. Den Reigen £>ct
Weihnachtsveranstaltungen crüfsnete der
sangverein Sängerbund mit einem Fan»'
lienabend im Lindcnsaale. Die Bortragsso ge
umfaßte Männerchöre und Theater,- erstere ct» '
gestimmt in die Zeit des Jahres und letztere«stand unter dem Motto : Was hilft, ist gut, näl» '
lich unsere gedrückte Stimmung für einige Ze"
emporzuheben zu schöner Freude . Die Chöre¬geleitet von Hauptlehrer R . Brunner , 0<‘
wannen nicht allein durch den Inhalt , sonder»
auch durch den Rhythmus Gewalt über de"
Hörer , er wurde feierlich gestimmt und fühl^
so recht die Macht des Gesanges Weihnacht» '
glocken und -töne leiteten hin zu Klänge» rm
Bolkstone aus Wald, Flur , Heimat und scht " -'
sen mit dem Gebet für das Vaterland . D«
Chöre standen gesanglich und musikalisch auf d«r
Höhe, erfreuten ebenso durch klangschönenwie durch Empfindungswärme und hinterließr»
nachhaltigen Eindruck . Eine fleißige Arbetb
eine mit kühnem Griffe übernommene Aus0a«°
stellte die Wiedergabe der Operette in 3 Akte»
vvn I . Dietrich: „Wie die Alten sungen ,
zwitschern die Jungen " dar . Die AufführunSwar ausgezeichnet und den Gesamtbarstellerngebührt volles Lob : aber auch den Solisten rn»»
Anerkennung für die fesselnde Ausführung fÖrei
Partien , denn sie widmeten sich ihnen mit 0»»'
zcr Anteilnahme, gezollt werden.

= Kork b . Kehl . 28. Dez. (In den Ruhest - »^Pfarrer Wilhelm G l o ck wird auf den 1.des nächsten Jahres bis zur Wtederherstellun »
seiner Gesundheit in den einstweiligen Ruv^
stand treten . -- Billingeu , 28. Dez. (A»S dem Fenster t>»
dritten Stockwerkes ) einer Wohnung tn f*
Schulgasie stürzte am Donnerstag nachm«»""
in einem unbewachten Augenblick ein z w *
jähriges Kind und war sofort tot. E>»
strafbares Verschulden liegt nicht vor.

ftmtfitheHarfmcbten
Ernennungen . Verfettungen, Zuruhesetzunge "

der planmShtgcu Bramtru
Aus de« Berel» des SukttzmtulkterlwaS.

Eruauut : LandgertchtSrat Severin 8 übler in Ko»'
stanz zum Oberjustizrat tu SarlSruhe, AmtSgerichter»»
Helmut Holland in Karlsruhe zum Landgericht««
daselbst . Jufttzrat Richard Eder in Ueberlingen
Landgerichtsrat in Konstanz , Staatsanwalt Dr.Müller in Freiburg »um Amtsgerichtsrat ln
mendingcu , die GcrichtSallelloren Dr . Erwin B * “ “
n « r aus Mannheim zum Staateanwalt tn Frew >»*
und Franz H e i z m a n n aus Karlsruhe »um Aust«»«"
in Görwihl.

Berscht : AmtSgerichtSrat Wolfgang Drehle r
Emmendingen nach Karlsruhe : di« Sustizrät«Seltsam in SinSheim nach Mannheim uud ^ '
Bruno Affolter in Görwihl nach StnShctw.

Zur Ruhe gesetzt auf Antra« : ObergerichtSm)ll»t«os
Karl 28 e n ß e r beim Amtsgericht Heidelberg und ^richtkvollzieher Konrad Mater belm
ttatlituSx .
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Aus der Landeshauptstadt
Die neue Methode .

Mit einer Karussellorgel durch die Stadt .
. Wie das an einem Montag nach so vielen
Feiertagen immer ist , ruhten die Menschen auch
»eitern nach dem halben Arbeitstage über Mit -

ein wenig, um die Müdigkeit der Weih -
« achtsstille aus den Gliedern zu bekommen . In"er Südweststadt hörten sie da ganz leise aus
° "r Kerne ein musikalisches Geräusch , vorerst
-s" ch kaum hörbar , und spitzten die Ohren . „Sei
, "l still mit deinem Paptergeraschel, man kann
1“ «ar nichts hören. Was ist denn das ? Der
"tadw obenan, na erlaube mal, ich werde doch
»och wissen , wie denen ihr Radio sich anhört,»«m, das ist etwas anderes . Aha , es ist schon
lauter , jetzt bin ich nur gespannt, was das eigent -
«ch ist .-- Da die Ruhe nun doch einmal gestört
ch. springen sie an 's Fenster, reitzen es auf und
' pahen hinaus . Zu sehen ist zwar noch nichts ,
«ur die Musik , wenn es erlaubt , dafür diesen
Ausdruck anzuwenden, aber bereits deutlich zu
unterscheiden. „Das ist eine Karussellorgel, ich

" " ' »en Besen , wenn . . ." Ein merkwürdi-
Fahrzeug gibt die Gewißheit, dah man kei¬

nen Besen , zu fressen braucht : zwei armselige
Käulchen ziehen einen mehr wie alten Wagen,"us dem der Erzeuger des Musikgeräusches un¬
angebracht ist , eine ausgeleierte , jämmerlich
I °nende Karussellorgel. Ein älterer Mann führt
Farmen Tierchen langsam durch die Straße ,
^n-üchenhinein wieder anhaltend , damit die bei-

e» Mädchen , die außerdem bei dem „Geschäft"
«E' « Ugt sind , Zeit haben , die eingewickelten
Feldstücke von der Straße aufzulesen , die als
^ ank oder als Bitte , ja rasch weiterzusahren,^ üen zugeworsen werden.

von Montagsruhe aufgescheuchten Men-
haben gesehen und haben gehört, halb be-

^ s"olgt, halb verärgert schließen sie die Fenster^ "der, suchen das Sofa wieder aus . Langsam ,
^ le sie anschwoll, verklingt die Drehorgelmusik
^ "oer , immer leiser , leiser , einschläfernd in
, ,„ !"!L"ungsgebundene Träume von Kirchweih"nd Messe wiegend . . . <-d.

Die Lohnsenkung
nach - er Notverordnung .

der Oesfentlichkeit sind Zweifel an den
Engenden Charakter der in der Notverord-
^ung vom 8. Dezember 1881 vorgeschriebenen
£"*)« * und Gehaltssenkung aufaetaucht . Nach

Ausfassung der zuständigen Stellen , die auch" "er amtlichen Verlautbarung zu der Not-
^ tordnung zum Ausdruck gekommen ist , kann

Zweifel darüber bestehen , daß die im eng-
- Zusammenhang mit der Senkung des ge¬
samten Preisstandes stehende Herabsetzung der
.""^vertraglichen Löhne und Gehälter ab
<v Otottuat 1982 kraft Gesetzes eintritt - Die

'Vertragsparteien haben ledialich das aus
Verordnung selbst ersichtliche Ausmaß der
*un ° in den eigentlichen Tarifvertrag als

g,
"en Bestimmung zu übernehmen, wobei sie im

7i"hmen der Vorschriften der Verordnung Un -
z ^ veiten beseitigen können , die sich etwa aus

verordneten Eingriss in den Tarifvertrag
b»»

den. Nur falls ihnen das nicht gelingt,
. " der Schlichter die bindende Festsetzung ge-
treffe^ " Vorschriften der Verordnung zu

Steuerabzug vom
Arbeitslohn 1931.

r Durch . . M _
jx der Reichsminister der Finanzen ^ ie Gin -Verordnung vom 9. Dezember 1931

. . ^ dung vereinfachter Steuer »
„ . . A " äsbelege für das Kalenderjahr 1931

Danach haben diejenigen Arbeitgeber,
den Steuerabzug vom Arbeitslohn im

gemeinen Ueberweisungs- und Behürdenver-
beaJi vorgenommen haben, für die im Laufe
aus ? "tenderjahrs 1981 lvor dem 31. 13. 19811
b »,?. dem Dienstverhältnis ausgeschiedenen Ar»
jch

'^ "dmer. denen nicht schon bet ihrem Aus»
l08i en au f der zweiten Seite der Steuerkarte
oji eine vollständige Lohnsteuerbescheinigung
9 »?®"nellt worden ist , vereinfachte Lohnsteuer-
r»77 "."wetsungSblätter im Durchschreibeverfah -

t« »—t - . ^ng leine Ausfertigung
andere für den Arbett-fiir i tt doppelter Fertigung leine AusfeMgung

Finanzamt , die and
Merl auszuschreiben.
^ e hierzu erforderliä

1 . 1932 vc
abgegeben .

^etzme , _ _
hierzu

"
erforderlichen Vordrucke werden

Ilrf. * 1932 von den Finanzämtern unentgelt»
M ? l^,

""" '^ eoen. Für diejenigen Arbeitnehmer,lll. 12. 1981 noch in einem Dienstver-
gestanden haben , ist dagegen nur die

uerbescheinigung aus der 2. Seite der
UZ^ karte 1961 auszustellen. Bei Arbeit-

die dem Ledigenzuschlag unterlegen
in ' , ft auch der einbehaltene Ledigenzuschlag
Lob,, ?. Summe mit der Lohnsteuer in der
bim/ " uerbescheinigung oder im Ueberweisungs-
ÄUfAr

""Anträgen . Die Erhebung des Ledigen »
n«n ' '' überdies durch ein X " zu kennzeich-
fcef* . ; ??8 bei Ausstellung einer Lohnsteuer -
des "" der für die Namensunterschrift
iteu- v,;

^"."stgebers vorgesehenen Spalte der Lohn-
der >L . Reinigung vor der Unterschrift lSeite 2
N>eit^ "-^ urte1 . bei Ausstellung eines Ueber-

dagegen in das aus^ »druckte
ber- nÄ " lnzutragen ist . Soweit Arbeitnehmer,
ben

"
», « rutt ° einheitslohn im Kalenderjahr 1931

vend
^ ^ "ag von 9290 Rm . überstiegen hat , wäh »

^ eichLMs"-E^ Teiles dieses Jahres noch der
Diene. - , Fe Personen des öffentlichen
in di- » unterlegen haben , hat der Arbeitgeber
Weisiin - Äusteuerbescheinigung oder das Ucver »
behai/!?. »

unter den Angaben über die etn -
als N -?I -?Knsteuer den im Kalenderjahr 1931
Unte ^ bMbllfe tatiächlich einbehaltenen Betragdes Wortes ^Reichshilfe "
vom Z '/ " A emzutragen. Als Steuerabzug
» e » niu , ^ >nne dieser Bestimmun»
^ iirame! -

'
.

nicht die Krrsenlohnsteuer und die
steuert : Dcese sind daher in die Lohn-
Nickt „„^ """Fung oder das Ueberwei'- ' asblattaufzunehmen.
keum Fubnsteuerbescheinigungen und die Lohn -'uter-ULberweijungSblätter sind vom Arbeit¬

geber gemeindewetse alphabetisch zu ordnen und
spätestens bis zum 15 . 2 . 1932 an die zu^äudigeu
Finanzämter zu übersenden. Dabei hat die '
Uebersenduug der Lohnsteuerbeschetnigung je¬
weils an das Finanzamt , in dessen Bezirk die
Steuerkarte 1932 und die Uebersendung der
Ueberweisungsblätter jeweils an das Finanz¬
amt, in dessen Bezirk die Steuerkarte 1981 aus¬
geschrieben worden ist , zu erfolgen.

Siedlung und Kleinhaus.
Eine Ausstellung .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
Deutscher Architekten veranstaltet diese Woche
in der Landesgewerbehalle, Karl -Frieörich-
Straße . eine Ausstellung: „Siedlung und
Klein Haus "

. Sie ' will damit die Diskussion
über diese Ausgabe ans theoretischen Er¬
wägungen hinaussühren und an Hand von
Plänen und Entwürfen zeigen , wie der Ge¬
danke der Randsiedlung verwirklicht werden
kann .

Die zweite Spendenausgabe
der Karlsruher Notgemeinschaft.

Di« zweite Spendenausgabe der Karlsruher
Notgemeinschaft findet in der Woche vom 4-
bis 11 . Januar 1932 bet ben Verteilungsstellen
statt . Es werden ausgegeben Briketts und
Teilnehmerkarten für die versuchsweise in der
Zeit vom 11 .—23. Januar eingerichtete ver¬
billigte Mittagsspeisung.

An Briketts erhalten die Bedürftigen der
Gruppen A—E je 2 Zentner , die Bedürftigen
der Gruppen F und 6 je 1 Zentner . Sämtliche
Briketts sind abzuholen. Die Gutscheine gel¬
ten nur für die auf ihnen genannten Lager und
Kohlenhändler. Alte und kranke Leute können
auf ihre Kosten die Zufuhr bei dem betreffen¬

Die außerordentliche Kündigung
von Mietverträgen.

Zu den Vorschriften der Notverordnung über
die Mtetkündigung sind vom Reichsjusttzmini-
ster Durchführungsbestimmungen er¬
lassen worden, die soeben im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden. Die wichtigsten
Vorschriften sind folgende :

Nach der Notverordnung ist die Kündi¬
gung ausgeschlossen , wenn der Ver¬
mieter auf Wunsch des Mieters in den Miet¬
räumen besondere kostspielige bauliche
Arbeiten vorgenommen hat . Dem
werden nunmehr die Fälle gleichgestellt, wo der
Vermieter das Haus oder die Räume nach oe».
Wünschen des Mieters errichtet oder aus
Wunsch des Mieters die Räume oder das Miet¬
grundstück mit außergewöhnlich kosC" >eligen
Einrichtungen versehen hat. Der Mieter kann
also nicht kündigen , wenn das ganze Miethaus
nach seinen besonderen Wünschen erbaut ist
wenn besondere Anbauten vorgenommen wur¬
den oder eine Garage auf dem Grundstück er¬
richtet oder Zentralheizung eingebaut wurde.

Hat der kündigende Mieter in dem Ge¬
bäude oder in den Räumen bauliche Ver¬
änderungen vorgenommen , zum Bei¬
spiel mehrere Laöenräume zu einem Lichtspiel¬
haus umgebaut usw., so kann er zwar
kündigen , er muß aber auf Verlangen des
Vermieters den früheren Zustand wieder
Herstellen. Diese Vorschrift kann unter Uiüstän -
den denjenigen MietM haxt treffe« ,, der bereits ,
gekündigt hat, sich aber außerstande sieht, di«
Umbauten auf seine Kosten vorzunehnien. Mit
Rücksicht hierauf sehen die Durchführungs¬
bestimmungen für solche Fälle « in Wtöerrufs -
recht für den Mieter vor : der Widerruf muß
schriftlich erfolgen und dem Vermieter bis zum
6 . Januar 1932 zugehen . Das Widerrnfsrecht
besteht nur dann nicht, wenn die Gebäude oder
Räume zwischen Kündigung und Widerruf be¬
reits anderweit vermietet sind .

Besondere Vorschriften werden für Mietver¬
träge getroffen, bei denen der Mieter Bau¬
kostenzuschüsse , Baudarlehen , Mietvoraus¬
zahlungen und dergleichen gegeben hat.

Bekanntlich ist die Kündigung ausge¬
schlossen , wenn Vermieter und Mieter sich
im Laufe des Jahres 1981 au f mindestens29 v. H . Ermäßigung geeinigt haben oder
noch einigen. Es genügt also nicht, daß der Ver¬mieter jetzt einseitig diese Ermäßigung von sichaus anbietet. Eine Ermäßigung , die einem
früheren Mieter gewährt ist , schließt das Kündi-
gungsrecht nur aus , wenn der Mieter als Erbe
oder im Zusammenhang mit der Uebernahmeeines Vermögens oder dem Erwerb eines
Handelsgeschäfts in den Mietvertrag eingetreten
ist. Besondere Vorschriften sind darüber ge¬

troffen. wie bei sogenannten Staffelmieten , das
heißt für den Fall , daß für die einzelnen Ver¬
tragszeiten eine verschiedene Miethöhe verein¬
bart war , die 20prozentige Ermäßigung zu be¬
rechnen ist.

Nach den Durchführungsvorschriften ist die
Kündigung ausgeschlossen, wenn der Vermieter
nach dem Vertrage nicht nur berechtigt , sondern
auch verpflichtet war , dieMieträume zu benutzen.
— Die Kündigungsvorschriften gelten
auch für Untermieter , Pächter und
Unterpächter . Sie werden jedoch ausge¬
schlossen, - wenn ein ganzes wirtschaftliches
Unternehmen verpachtet und dabei auch der Ge¬
brauch von Gebäuden oder Räumen überlassen
ist und wenn sich hierbei die Ueberlassung des
Unternehmens als die Hauptleistung des Ver¬
pächters darstellt. Letzteres soll regelmäßig an¬
genommen werden, wenn der Pächter befugt ist .
die Firma des Verpächters fortzuführen.

Zur Behebung von Zweifeln sei darauf hin¬
gewiesen , daß das Kündigungsrecht dem
Mieter nicht zusteht , wenn er feit dem 15. Juli
1981 ohnedies die Möglichkeit gehabt hätte, zu
kündigen zum Beispiel, wenn der Vertrag vor¬
sieht, daß am 1 . Oktober zum 31 . Dezember ge¬
kündigt werden kann und er von diesem Kün¬
digungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat.

Tagung
der Reuhausbefltzer .

Die Arbeitsgemeinschaft des Badischen Neu -
liausbesitzes hielt hier eine sehr stc"-® besuchte
Vertretcrversammlung ab . Im Mittelpunkt der
Beratungen stand der Vortrag des Herrn
L . Heenk-Mannheim über Neuhausbesitz
und Neuhausmiete . Gegenüber den
Maßnahmen der Reichsregieruna und der
Städte betonte der Redner, daß die ungleichen
Gestehungskosten der Häuser und die unter¬
schiedliche Finanzierung bestehen blieben und
damit auch alle Miete-Ungleichheiten , welche
bei geschwächtem Einkommen den Mieter un¬
gerecht bedrücken. Die einzige Lösung dieses
Problems sei in einer großzügigen Umschul¬
dung zu sehen. Gleichzeitig müsse durch Aus¬
setzen der Verzinsung der öfseutl ^ en Vaudar -
lehen die Festsetzung einer Normalmietc er¬
möglicht werden. Alle diese Maßnahmen wür¬
den eine gleichzeitige Senkung der Mieten auf
einen den geringeren Einkommenverhältnissen
angepaßten Stand gestatten -

Es wurde der Anschluß der Bad - Arbeits¬
gemeinschaft an die neu gebildete Reichsarbetts-
gemeinschaft des Neuhausbesitzes beschlossen .

Königin Luise im Tonfilm .
Königin Luise <Henny Porten ) mit König Friedrich Wilhelm
Gründgens ) in dem zurzeit im Gloria - Palast , laufenden

dem Dritten lG u st a v
groben histor . Tonfilm.

den Kohlenhändler beantragen . Die Zufuhr
kostet für diese Briketts 15 j pro Zentner .

Die Teilnehmerkarten für die verbilligte
Mittagsspeisung werden bei den Ver¬
teilungsstellen mährend der Brikettgutschein -
Ausgabe auf Antrag ausgehändigt. Jede Teil¬
nehmerkarte gilt für eine Person und enthält
12 Tagesabschnitte für die Werktage vom 11.
bis 23. Januar 1982. Für jedes eingenommen«
Mittagessen hat der Empfänger einen Betrag
von 15 $ bei der Küche aufzuzahlen. Die rest¬
lichen 15 4 werden von der Notgemeinschaft
getragen und an die Küchen ersetzt. Das Essen
kann sowohl bei den Küchen, deren Zahl sich
durch bas Hinzukommen verschiedener neuer
Speisestellen erhöht hat, abgeholt oder dort
eingenommen werden. Die Kartenabschnitte
verlieren , falls sie an den aus ihnen angegebe¬
nen Tagen nicht benützt werden, ihre Gültig¬
keit . Die bisher von der Notgemeinschaft aus¬
gegebenen Gutscheine für Freiesten werden ab
9. Januar außer Geltung gesetzt -

Für die Gutscheinausgabe bei den Ver-
teilungsstellen ist folgende Einteilung genau
einzuhalten : Montag , den 4 . Januar 1932 :
Gruppe A und B, Dienstag , den 5 . Januar :
Gruppe C : Mittwoch , den 6 . Januar : Grupp« v ,
Donnerstag , ben 7 . Januar : Gruppe E, Frei¬
tag . den 8. Januar : Gruppe F, Samstag , den
9 . Januar : Gruppe 6 . Die Verteilungsstellen
sind für die Gutschein-Ausgabe täglich geöffnet
von 9—12 und von 15—17 Uhr. am Samstag ,
von 9—12 Uhr. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß der Ev. Jugend - und Wohlfahrts-
bienst Gutscheine und Esscnkarten von jetzt ab
wieder zentral in der Geschäftsstelle , Evbprin-
zenstraße 5 . abgibt.

Für Neuanmelbungen zur Notgemei - schaft
sind die Berteilunasstellen in der Zeit vom 1.
bis 15 . Januar geschlossen .

Karlsmher
Weihnachtsfeiern .

Eine Nachlese .
In der Erwartung , daß ein Wiederaufgreifen

der beliebten Sonntagsnachmittagskonzerte in
der F e st h a l l e ein freudiges Echo Hervor¬
rufen werbe , hatte es der Festhallewtrt Merkt
auf eigene Faust unternommen , am ersten
Feiertag und am Sonntag zu volkstümlichen
Konzerten einzuladen. Er hatte sich nicht ver¬
rechnet, die zahlreich Erschienenen geizten nicht
mit Betfaü , umso weniger, als mit dem Mit¬
wirken des Philharmonischen Orchesters unter
Generalmusikdirektor Seeber van der
Floe und Unter der künstlerischen Leitung
von Direktor Norden die Gewähr für gute
Leistungen geboten war . Von den Solisten ist
an erster Stelle ein junger Tenor von der
Staatsoper München , H . Decker , zu nennen,
der einen außerordentlichen Erfolg feiern
konnte . Nicht minder gefiel auch die heimische
Konzertsängerin Hilde Paulus vor allem
mit dem Gluck' schen „Ach, ich habe sie verloren ".
Eine reizende Abwechslung boten verschiedene
Schülerinnen der Tanzschule Mertens -Leger
mit ein paar ausgezeichneten Tänzen.

Eine äußerst stimmungsvolle Feier bereitete
die Gesellschaft „ Eintracht " am
Stephanstag ihren Mitgliedern und Freunden .
Schon der äußere Rahmen zeugte von einem
stark ausgeprägten Stilgefühl . Der von Kunst¬
maler F t r n r o h r arrangierte Raum ver¬
mochte mit seinen Christbäumen (Pyramiden¬
form) u . Kerzen die rechte Weihnachtssttmmung
bei den Erschienenen zu wecken . Das Programm
das nur alte deutsche Weihnachtsmusik enthielt,
bestand in der Hauptsache aus zwei Teilen : Der
Weihnachtslieder-Zyklus von Peter Cornelius
und verschiedene Choralvorspiele. Die Weih-
uachtSlieöer atmen echten deutschen Geist und
zarte Poesie , der sich Kouzertsängerin Marg .
Jan so n - Scharbau mit ihrem gutdurch -
hildeten, klangschönen Sopran mit viel Liebe u.
Können anpaßte. Die Choralvorspiele, die
Margot von Steffelin durch innigen,
schlichten Bortrag der entsprechenden Worte
einleitete, fanden in dem Karlsruher Kompo¬
nisten Artur K u st e r e r auf dem Harmonium
einen ausgezeichneten Interpreten . Er spielte
auch zwei eigene Kompositionen „Präludium für
Harmonium" und „Improvisation über ein
altes Ave Maria " mit seiner großartigen
Beherrschung des Instruments . Die junge,
hochbegabte Geigerin Friede ! Fisch ! brachte
in seiner Begleitung ein Air für Violine und
Harmonium zu Gehör und erntete ebenfalls
wohlverdienten Beifall.

Im oberen Saale des Cafs Nowack versam¬
melte die B ü r g e r g e s e l l s ch a f t der S ü d-
st a b t eine große Anzahl von Kindern zu einer
Weihnachtsfeier, deren Hauptanziehungspunkt
das Marionettenspiel „Der Froschprinz" bildete,
von Herrn Wolffürster mit seiner Martonetten -
bühne trefflich vermittelt .

Im großen Festhallesaal fanden an den zwei
Feiertagen die Weihnachtsfeiern der National¬
sozialisten und des Gesangvereins „Vorwärts "
statt , die beide einen guten Besuch aufzuwcisen
hatten.

Evangelisch -lntherische Gemeinde.
In der Alten Friedhofkapelle, dem Gottes¬

haus der evangelisch- lutherischen (Gemeinde, er¬
klang am Spätnachmittag des gestrigen Sonn¬
tags Weihnachtsmusik der großen Meister
Buxtehude, Gg . Fr . Händel und I . S . Bach,
welche in der Schlichtheit der anfgebotenen Mit¬
tel und deren musikalischen Gaben in der
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akustisch vorteilhaften uni) stimmungsvollen
Kirche einen tiefen Eindruck hinterlietz .

Nach einem Choralvorspiel : Wie schön leuchtetder Morgenstern, von W . Härdle plastisch
reglstiert und technisch überlegen . auf der Orgeldargeboten, erklang die Kantate „Licut MoseS"
für Sopran , kleines Orchester und Orgelunter der klargcstaltenden Führung vonH . Tezerunian . Ter Solopartie konnte
Frau L . M ii l l e r - Brunisch durch ihren
leuchtenden Sopran und sinngemäße Phrasie¬
rung der weitgespannten melodischen Linie der
Buxtehudeschen Musil beredten Ausdruck ver¬
leihen . Ihre wohldurchgebildetc Stimme er¬freute ferner in zwei lyrisch- religiösen 'besän¬
gen von Bach , die , mit Wärme vvrgctragen , sehr
ansprachen . Tie Handel-Arie „O halt ich
Jubals Harf" erfuhr durch Erna See darfeine recht beachtliche Wiedergabe. Ihre trag¬
fähige Sopranstimme kam in den Borträgen deö
SoloquartettS erneut zur vollen Geltung.
„Tochter Zion" von Händel und „Ich steh audeiner Krippe hier" v . Bach gaben Gelegenheit,die stimmliche» Fähigkeiten des Quartetts , wel¬
ches sich aus den Damen Erna Seedors und
Liesel Lenz , sowie den Herren Paul und Her¬mann Rein zusammengesetzt , gebührend zu wür¬
digen . Die vokalen Darbietungen erfuhreneine abwechslungsreiche llntcrbrechung durch
Jnstrumentalvorträge . Eine Sarabande sürVioline von Händel bot W . Gärtner unter
starker Betonung des Portamcnto und F.S ch a i « d t , sowie Frau Med .- Rat Altert u m
brachten einen langsamen Satz aus dem T - Moll
Konzert für 2 Violinen und Orgel von I . T.
Bach in rhythmisch präzisem Spiel .

Organist W. Härdle konnte mit einer
Siciliana von Händel und zwei Chvralvorspie-
len von Bach wiederum sein hochwertiges
Orgelspiel vorteilhaft in Erscheinung treten las¬
sen . Als Ansklang der musikalischen Andachts -
stunde ertönte der Choral : „Vom Himmel hoch
da komm ich ehr " im Gelang der Gemeinde .

H.
Derkehrsunfätte .

Am Donnerstag vormittag fuhr der Führereines Liescrkrastwagens auf der EttlingerLandstraße ans llnachtsamkeit in ein Pferde¬fuhrwerk hinein . Ter Fuhrmann wurde zuBoden geschleudert und am linken Arm ver¬
letzt. Eines der Pferde erlitt erhebliche Ver¬
letzungen an 'der linken Brustseite und am Kopf.llebcr die Feiertage ereigneten sich in Karls¬ruhe mehrere Zusammenstöße von Fahrzeuge» ,bei denen eS jedoch allgemein mit mehr oderminder großem Sachschaden abging .

Diebstähle und Einbrüche .
Fm der ölacht zum Sonntag brach ein un¬bekannter Täter in eni an der Meidtngerstraßegelegenes Berkaufshänsch: : : ein , durchwühlte

die Einrichtung und entwendete verschiedene
Sachen im Wert von etwa Al Mk . — Samstagnacht stieg ein unbekannter Täter in die Kücheeiner Parterrewohnung in der Eisenlohrstraß«
ein und entwendete eine Gans und andere Le¬bensmittel . — In der Nacht zum 24 . Dezemberwurden einem Maschinenarbeiter in Rintheimaus seinem unverschlossenen Hasenstall vier
Hasen im Wert von 25 Mk . gestohlen . — Am

Drei Krippen — und ein Zauber .
Immer wieder erwacht das Wunder der Christnacht:Im fernen Land , im stillen Gebirgedorf , im Zimmerde« Kranken und mitten im Trubel der Gegenwart .Bon drei Krippen spricht Gräfin Beroldingen in der

Fest- Nummer von Svort im Bild . Die eine standam Bosporus , die andere im Schlvarzivald und wiedereine — selbstgeschnitzt von Soldalenhändcn — ineinem Lazarett . Lebensechte , schönbemalte Krippcn -
sigurcn gibt es ,u sehen und im Weiterlesen entrollt
sich mit Spiel . Reisen und Sport der ganze Zauber des
Winters . Hier schrieben Otto Ehrhardt -Dachau , WolfRöhricht . E . v . Csvla . Michael Arten Und dann der
reiche Moden -Tcil mit vielen Bildern und nützlichen
Anregungen ! Gesellschaft . Fcstgerichtc und Bttchcrschan
beschlictzen das schone Heft, ein gcrngcsehenes Geschenk .Durch die Schcrl-Agenturen und -Filialen , den Buch-
und Stratzenhandcl und den Verlag Scherl, BerlinSW 88 zu beziehen .

Karlsruher Taablatt Diensta «, den 29 . Dezember 1931
24 . Dezember wurden einem Metzgerlehrlingaus einem unverschlossenen Marsardenzimmerein Anzug im Wert von 80 Mk . entwendet. —
lieber die Feiertage wurden der Polizei drei
Fahrraddiebsrähle angezeigt: ein Fahrradwurde herrenlos aufgefundcn.
Fallen Fahrzeug -Wimpel

unter die Notverordnung ?
Die Frage , ob Wimpel an Fahrrädern oder

Kraftfahrzeugen unter die Notverordnung vom
28 . März 1V31 fallen , hat das Oberste Landes-
Gericht München kirchlich bejaht. Es stellte sich'auf ' den Standpunkt , daß es nicht «n'tscheidend
ist , daß einheitliche Kleidung oder Abzeichen
„getragen" werden, um entsprechend der Not¬
verordnung verboten zu werden. Entscheidend
müsse vielmehr der Sinn und Zweck der Ge '
setzesbestimmung fein . Man könne durch diefür die Oefsentlichkeit sichtbar gemachte An -
bringung eines Abzeichens an einen Gegenstand,den man mit sich führt oder zur Fortbewegung
benützt , vollkommen denselben Zweck erreichen ,wie durch die in der Oefsentlichkeit sichtbareAnheftung des Abzeichens an der angelegtenKleidung. Gerade die allgemein bekannte Partei '
politische Bedeutung deS Abzeichens weise ohneweiteres auf die politische Einstellung dessen
hin , der die Herrschaft über den mit dem Ab¬
zeichen versehenen Gegenstand ausübt . Es sei
also gerechtfertigt , auch in solchen Fällen voneinem „Tragen " des Abzeichens zu reden. So¬mit würden auch solche Wimpel , wie ne an
Fahrrädern und Kraftfahrzeugen gebraucht iver '
den , unter das Verbot der Notverordnung
fallen .

Aus Beruf und Familie .
Oberlandesgcrichtsrat Leonhard Winkler, eine

i » weiten Kreisen der Landeshauptstadt hoch¬
geschätzte und den Lesern des „Tagblattes " durchseine Mitarbeit besonders bekannt ? Periön -
lichhcit, ist in diesen Tagen zum Landgerichts-Präsidenten in WaldShut ernannt worden. —
Landgerichtsrat Georg Vogel in .Karlsruhewurde zum OberlandeSgerichtsrat ernannt .Ihren 80. Geburtstag feiert am 31 . öS . Mts .Frau Sophie Dietrich . Witwe, Karlsruhe ,HanS - Thoma-Straße 11 , Inhaberin der gleich¬namigen Druckerei und Papierwarenhandlung .Seit 53 Jahren bedient sie . bis zum heutigenTage, trotz hohen Alters in ganz seltenergeistigen Frische ihre Kundschaft selbst, wobei
sie sich darüber nnmer ganz besonders freut,daß viele ihrer alten Kunden ihr treu gebliebensind . Es ist ihr zu wünschen , daß der trotz Sor¬
gen und Schicksalsschlägen tapfer gebliebenenJubilarin ein lichtvoller Lebensabend nachihrem bisher schweren und arbeitsreichen Lebenbeschieden sein möge.

* "
Die Unsallrcnken , sowie die Renten aus derInvalidenversicherung werden bereits am Mitt¬

woch , den 30 . Dezember 1031 , ausbczahlt.
Das Konzert des Landestheaters

zugunsten der Erwerbslosen »nd der Wintcr -
nothilfe ,das kommenden Sonntag , den 3. Januar , vor¬mittags 11 Uhr , im großen Festhallesaal vor¬gesehen ist. dürste sich eines starken Besuches er¬freuen. Die Erwerbslosen und sonstigen Be¬dürftigen holen ihre freien Eintrittskarten beiden beiden Stadtgarteneinnehmern ab und derVorverkauf der numerierten Plätze bei denVorverkaufsstcllen (Fritz Müller und Aus¬

kunftsstelle des Vcrkehrsvereius ) hat gleichfallsgut eingesetzt. Es empfiehlt sich , frühzeitig Kar¬ten für die numerierten Plätze zu lösen , um die
Kassen am Saalcingang zu entlaste » .
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

Zur Vermeidung von zeitraubenden Uu-
bcguemlichkciten infolge großen Andrangs seidas theaterbesuchcnde Publikum darauf aufmerk¬sam gemacht, daß es in allen Fällen vorteilhaftist . den Kartenkauf möglichst nicht erst an den

I Abendkassen vorzunehmcu, sondern die Tagcs-1 kaffe und die Vorverkaufseinrichtungen zu be¬

nützen . Es entstehen dadurch keinerlei Mehr¬
kosten , weil ein Vorverkaufszuschlag nicht er¬
hoben wird.

Ein künstlerisches Ereignis seltenster Art
steht den Karlsruher Theaterfreunden sür
Mittwoch, ' den 6 . Januar , bevor : nämlich rin
einmaliges Gastspiel des indischen Tänzerslldan Schan -Kar und seiner Partnerin Simkicmit ihren Hindus . Diese jetzt die Städte West-
und Süddeutschlands bereisende Gruppe indi¬
scher Tänzer und ihres eigenen Hindu-
Orchesters erregt überall , wo sic erscheint , das
größte Aufsehen und gestaltet sich nach überein¬
stimmenden Berichten aus Hamburg, Stuttgart ,Köln , Düsseldorf ilnü Frankfurt zu einem ein¬
zigartigen Erlebnis , und aus der Pariser
Kolonialausstellung steigerte sich die Wirkungdieser Tanzkunst zu einer alle Erwartungenübertreffenden Sensation . WaS diese,- NdaySchan -Kar iliid diese Simkie darbieten, kann
nach allem , was darüber gesagt wird, vonkeinen europäischen Tänzern erreicht werden .

Gtandesbmb - Auszüge.
Todesfälle und Bcerdignngopeiten . .48 . Dez . : MariaSimon , alt 62 Fahre . Modistin . ledig. — 21 . De». :

Johanna Schwarz , alt 77 Fahre , Witwe von Hein¬
rich Schwarz , Brüchcnmciftcr . Karl Ei feie . Güter -
avbcitcr. Witwer , alt 88 Jahre . Fridolin Spiegel -
Halter , Gcrichtsvcrivalter , Ehemann , alt 02 Fahre . —
25. Dez. : Emma Herr mann , alt .77 Jahre , ohne
Berus , ledig. Elisabeth H c m b e r g e r . alt 70 Jahre .Witive von Bernhard Hembergcr , Schuhmacher. sKarls -
ruhc -Bulach . ) Anna Braun , ait 92 Fahre . Witwevon Timon Braun . Landwirt . (Karlsrubc -Beiertheim .)Fakob Schuhmacher , Stadt . Arbeiter a . D . Wit¬wer . alt 80 Fahre . — 28 . Dez. : Sofie von D a w a n s ,alt 88 Fahre , Privaticrc . ledig . Beerdigung am 2». Dez. .1l Uhr . Christoph Weih , Wcrkfübrcr . Ehemann , alt
Sä Fahre . . Beerdigung am 20 . Dez ., tä Uhr . Bibiana ,alt io Monate 10 Tage , Vater Friedrich Z u b r o d .Händler . Beerdigung am 29 . Dez. , 14 Uhr . MariaFältle , alt 85 Fahre . Witwe von Fohan » Fackle ,Oberamtsrichtcr a . D . Emma T h o in a S , alt 71 . Fahre ,Ehefrau von Heinrich Thomas . Kartograph o . D . Be¬erdigung am 29. Dez. . 14 .39 Uhr . — 27 . Dez. : AdolfDoldt . Lchrcinermeister . Ehemann , alt ätz Fahre .Beerdigung am 40. Tcz . . 1ä Uhr . in Mühlburg . Mag¬dalena Neuer , alt 71 Fahre . Witwe von FakobNeuer . Fust .Ob .Fnsp . iWaldehut .1 Eugen Spitzen -
b c r g . Gärtner , Witwer , alt 91 Jahre . «Baden -Oos .1Rosa He ne , alt 5t Jahre . Ehefrau von HeinrichSenc . Kaufmann . — 28. Dez. : Erich, alt 4 Jahre .Vater Alfons Mühl . Kunstmaler . lEitlingcn . s AnnaMavpcS , alt 07 Jahre . Ehefrau von Franz MappcS .Kaufmann . Beerdigung am 30. De; . . 13.30 Uhr.

Weiierrrachrichterrdienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die Wcihnachtsfcicrtage haben uns den <•£warteten Umschlag zu Westwetter gebracV-
Schon am ersten Feiertag verursachte der Em'
bruch milder ozeanischer Luft in tiefen La^auf dem noch gefrorenen Boden GlatteisbildE
Die Erivürmung setzte sich auch biS zu »ff"
Schwarzwaldhöhen durch, so daß die Schneedesallenhalbcn ziemlich zusammcnschmolz . k
lagen gestern f rüh ans dem Nordschwarzww/
noch bis zu 25 Zentimeter , auf dem Südschwar, '
wald bis zu 12 Zentimeter Pappschnee . Nur am
dem Feldbera herrscht leichter Frost, im übrig^l —3 Grad über Null. Die Niederschläge
bei dem Wetterumschlag wegen des noch
hohen Luftdruckes nicht ergiebig und fielen au
Regen , llebcr Skandinavien liegt jetzt eine
Zyklone , die sich südostwärts verlagern w««/
An ihrer Rückseite stoßen zwischen Island uiI*
Norwegen neue Kaltlnftmasscn nach Süden vAdie in England schon Schneesälle veruri'E
haben . Unser Gebiet wird zunächst noch im W '
reich der milden Westluft verbleiben, schon Heu»
ist jedoch unter stark ansfriichendcn Winden'Ankunft der über En -Zand anrückcnden Koltlw
zu rechnen .

Wettcraussichten sür Dienstag . 28 . Dezembek-Stark auffrischende Westwind '' Regen in
übergebend und- erneute Abkühlung . Ans dei"
Hochi^ warzivald Sch » ccstüvmc .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Wettcraussichten für Mittwoch : Unter

derschlagsschauern sich weiter sortsetzendc dl " '
kühlung .

Tagesanzelgev
Dienstag . den 29 . D' iemtcr 1931 .

Bad . Landeothcaler : 2"—22.30 Uhr : „ Der Graue " .
Rad . Lichtspiele iKonzcrihaus »: 11 .40 und 18 .30 W '

Märchen . 20.30 Uhr : „ ,1m weihen Röhl " .
Gloria -Palas «: Luise , Königin » vn Prcuhen .
Reftdcni -Kichtspicle : Ter Kongreß tanzt .
Kaffee Museum : AbendS: Gesellschaftstanz im uv !«" *

Lokal.

KarPs PLjhicz. r0

OpeminaSrhauspfelfuhrer
„Der Graue " . — Schauspiel von Friedrich Förster.Hans wird zuhause seelisch mißhandelt undin der Schule moralisch geduckt . Was zuhauseaus Mangel an Verständnis und Einfühlsam-keit geschieht , wird in der Schule durch Ueber -

spannung des Autoritätsprinzipö , durch schema¬tische Veräußerlichung des Gemeinsinns und der
Gleichheitsidee zuwege gebracht. Der graueAnstaltsrock , den Hans von früher her nochweiter zu tragen gezwungen ist, gibt Anlaß zukränkenden Neckereien und verschafft ihm denSpottnamen „der Graue ". Infolgedessen kommtcs daheim zu quälenden Auftritten und in der
Schule gleichermaßen zur Unterschätzung seiner
Leistungen und Fähigkeiten. Schlechte Notenund dadurch genährte Minderwertigkeitsgefühlebringen den Jungen ernstlich in einen verzwets -
lungsvollen seelischen Zustand . — Da lernt „derGraue" zufällig die Leiterin einer Färberci -
zweigstelle kennen , die als ältliches Mädchenihr« Tage in unerfüllter Sehnsucht freudlosverbringt . — Sic gewinnt Gefallen au dem
Burschen , ihr Mitgefühl löst schnell auch wär¬mere Empfindungen aus — und sic stellt ihremjungen Freunde einen Anzug zur Verfügung,der von tadellosem Sitz und — nicht grau ist.Und von Stund ab erfahren die Leistungen des
Schülers wie durch ein Wunder bessere Beur¬

teilung und sein Ansehen steigt betrüchtlia «. .Aber Selma Schwan , die Freundin , ist der M «h .nung, daß eine Liebe der anderen wert sc '"
sollte, und macht in nicht mißzuvcrstehcnd ^Weise sehr reale Gegenansprüche geltend . Al-
Hans ihr in aller Harmlosigkeit davon sprichtwie sehr ihm ein anderes, jüngeres Mädckc " .
gefalle, fordert die tief Enttäuschte und Erb » ' »terte rücksichtslos den Anzug zurück . Einer zeu' W
gemäßen Art der Liebeswerbung gesellt sich u"' Mverhohlene Erpressung. Hans ersaßt eist- M
Ahnung vom Ernst des Lebens und . um dn >
Unkosten des Fräuleins decken »nd den AnZ '-̂ I
behalten zu können , begeht er einen Tiebstalv - W
Jedoch bleiben alle seine Bemühungen vergeh »
lich, eines Tages erscheint er wieder im graue»
Rock in der Klasse . Und siehe da : fci« c
Leistungen werden schnell wieder minderwertigsein Ansehen sinkt — der ganze alte Jamins ':
seiner Existenz kehrt zurück. Der .Haushälterin
seines Vater beichtet er , was er sündigte u? ’
wie an ihm gesündigt wurde. Als dann igl .Vater im Begriff ist , auf seine primitive Weiß
Erziehungsmahnahmen zu ergreifen, rettet si"der Gehetzte in den Tod . . . und seine Klaffe^kameradeu stehen ratlos vor der Frage : We¬
ist schuld ? —
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rückblick und Ausblick.

Das Wirtschaftsjahr 1931 im Zeichen - er Weltwirtfchaftskrisis .
, Das Jahr 1931 hat während seines ganzen Bcr -
l°uscs im B a n n e der W e l t k r 11 e

.
" - standen -

EiNtL Ätifc bic ftd) a ! ü bik fdj’twcritc fett -vtcHfdjcn*
lledenken erwies r'lllc Erwcrbskrcise blieben von ihr
»°H crotiffcit : die Landwirtschast beider Halbkugeln ,

zuerst ansüllig geworden war ; die .Industrie , die
u» Kleinen wtc im Großen a » Abiatzmöglichkcitcn
^ »büßten und immer mehr in den Krcislaus von
i -niskrastverlusl und Beidiüstigungslongkeit üincrn -
Jc*oßcn wurden : der Handel , der bei verkleinertem
^ tnfanst die einsd>netbcnden finanz - . walirmins -- und
^ollpolttisd>en Mahnattmcn der Staaten am stärksten
bVnruliiae Die vsscntiichen Finanzen wurde »
»leichzettig durch den Aussall an Stcucrkratt gefähr¬
de,. den man durch Stc » crerböl »ingcii vergeblich au, -

;uholen versuchte , und zu Notbilscn für den leiden¬
de» Wiitschaftskörpcr gedrängt . Die Sarcnmarktc
' " » ten ein Abmikcn der Preise , in manchen Gattnn -
»°» . in denen sic sich nicht künstlich nck, halten lenen ,
dis unter Vorkriegsstand . Doch hemmte die Ucber -
bürdung d

' cr Äcrcdlungs - und Vcrkcbrsvorgang « »nt
den hohen össentlichen Abgaben und Nansen eine cnt -
ibrechende Auswirkung heim Ucbergang aus der letz -
>- n Hand zum Verbraucher . Ter Kapitalmarkt und
der Geldmarkt litten verschalst unter der Ungleich¬
heit der Geldveiteilung , unter dem Mißtrauen , das
Och aus den .-insammenbrüchen in Venolg der schar¬
te » Rcinigungskrisc ergab .

*

Es war klar , daß von all ' diesen anhaltenden Miß -
eeschctnungcn

Deutschland am schwerste » betrossen
werden mußte . Ter Vlutcnizug durch Versailles und
die 2sachkrjc,isfolgen hatteii das deutsche Volk unsähia
deinachi , die vernilnstwidria ihm ausgelcgtcn Lasten >u
t - aqcn Das B o r g s y st e m . mit dein Deutschland
trotzdem *u „erfüllen " versuchte, mußte reißen , als
"Ile Hoffnungen aus eine Velebuna der Wcltwirt -
schaft, die noch die Haager Abkommen von lOHli be¬
herrscht hatten , sich als verkehrt herausstelltcu . Zwar
"lückte es notdürstia , in de » Wogen der Krise die
Finanzen des Reiches mit cntschlosscncr Wendung ;,m
Lenkung der Ausgaben aus ollen Gebieten im thlcich-
"ewicht zu halten . Aber die Lage der Lander und
"ar allem der Gemeinden , denen die WohliabrtS -
auSgaven alle Voranschläge zunichte machten , blieb
' » unklarer Schwebe . Trotzdem bemühte man sich ,
h-sonders bedrängte Wirtschastszwcigc und Bezirke
>» it öffentlichen Mitteln .zu stutzen. Aber das wareit
Dropsen aus den h-ißcu stein , sie vermochte ', nicht
tt» entferntesten die Wirkungen auszulvien , l >e eine
allgemeine Entlastung der Wirtschaft hatte nach sich
Stehen können . Da ,ic unterblieb , waren »nt dem
Leitsatz der amtlichen Führung , da« Deut,chland durch
die Senkung seines Preisstandes und eine bctchcidc-
llcre Lebenshaltung sich ans dem Weltmarkt als wctt -
deirerbsfähig und leistungsivtllig criveisen müsse , nur
Teilerfolge zu erzielen , Zwar gelang es , die Han¬
delsbilanz zu stetiger Aktivität zu gestalten . aber sic
wurde erkauft durch Preishaltiingcn im Innern , die
den Binnenmarkt , das êigentliche Kraftcrescrvoir .
« icdcrdrückten . Tic Erwerb s l o , i g k e , t . die
im Februar S Millionen erreicht hatte , schivachtc sich
l »m Sommer hin nur in bescheidenem Umfange ab.
»or allem , weil der B a u m a r k t unter dem Mangel
a » össentlichen Mitteln und de», Entwcrtuugsdruck
der bisherigen Neubauten darnicdcrlag : bereits im
November waren wieder 5 Millionen erreicht .

*
All« diese Schwierigkeiten wurden bei Sommer »

»«ginn durch die voll herctnbrcchcndc
Kreditkrise

llbcrschattct, bei der tatsächliche und psychologische Um-
llände verhängnisvoll zusammenwirkten . Mit zu¬
nehmender Sorge betrachteten die fremden Privat -
gläubiger die sichtlich sich zuspitzcndc Lage in Deutsch¬
land . Hatte früher das Ausland schwere deutsche
^lktienwerte und Anleihen als eine gut rentierende
* aviialanlagc angesehen , so traten nunmehr Rück -
' lhlättc ein , besonders nach den Wiener >§ d>wieria -
leiten und ähnlichen Wettcrzeichen im Reich. Ter
I u sammenbruch des Norddeutsch c n
« » llkonzerns , der mit sreindcn Banken in
' rivanzieiungöbczichunaen stand , verstärkte den >l b -
's u g der vielen k u r z s r i st i g c n A t c ft 11 c , die
- ine oft nicht einwandfreie Verwendung in boitnungs -
Nollcn , aber nur sehr ertragsgcmindcrten Jndustiic -
a»lagen gefunden hatten . So geriete » die dcutichen
Großbanken , die Mittler jener Kredite , in ein sehr
peinliches Verhältnis , in das peinlichste die speziellste
stnduftrtebank , und dies um so mehr , alö auch ln
Deutschland selbst die Vertrauenskrise bis zum ktci-
»ey Sparer um sich griss . Die RcichSregicrung
niußte mit einer schnellen polgc cinschncidcnder Maß¬
nahmen eine Katastrophe sür die deutsche Wahrung
»nd Wirtschaft verhüten . Obwohl manche die,er Not -

stimmungen sich bald als übereilt offenbarten ,
wurde doch durch all die uinsassendcu Vorschristcu
über « ankfetertagc . Rationiernng der Auszahlungen ,
Börscnruhc . Devtsenanmeldung . Heimlockung gcslüch-
leten Kapitals , Reiseverkehr und - ine scharsc Diskont -
»olitik di« Mark gehalten und das deutsche Ärcdit -
«ebäude vor dem Einsturz bewahrt . Man schöpfte
wieder Vertrauen , wie stets , wenn entschlossen ge¬
handelt wird .

^
Einen geraumen Teil des Jahres hindurch hatten

me fremden Regierungen ziemlich teilnahmslos dem
wetterleuchten in Deutschland znneschcn . Ter Zoll -
UnionSplan . als Anstoß ungeschickt angesctzt, versteifte
" ach Frankreichs starres Abwarten . In Amerika er¬
wachte man auch erst spät a»S immer »och optimisti -
lchcm Ruhezustand , handelte dann aber wenigstens
>nit entschlossenem Impuls . Leider konnte infolge
"er verzögernden sranzösifäien Vorbehalte

Soooero peicriahr
" tcht seine volle psychologische Wirkung entfallen . Tic
^ ersuche dcS Rcichsbankpräsidentcn . eine internatio -
»alc Befcstigungsanlcihe anzubahnen . schlugcn schl .
Deutschland mußte trotz allen z wischcnstaatlichen
. atcs zunächst sich selbst helfen . Die Notvorschristcn
" «lögltchten wenigstens die Vereinbarnna , stillzuhal -
" n, die weiteren Kreditabzüge » auf ein halbes Jahr
- >» c — wenngleich nicht lückenlose — Schranke setzte .

Mit alledem blieb die Spannung noch ungelöst , und
„

e»c Beunruhigung kam. diesmal von draußen und
“ f die gesamte Wirtschastswclt ausstraftlend . durch

Englands Lösung vom Goldstandard .

? °rsprung der Äussuhr , nicht verloren ging . Wälr-
S '* gab in Deutschland den Anstoß zu verstärkter
Z?eslationSvolitik . damit nufer einziger Vorteil , der
Ursprung der Ausfuhr , nicht verloren ging . Wälr-
z. ".Hessen stieg neben viclsachcr Kurzarbeil zum Wiu -
t» >.

6,ln die Erwerbslosigkeit : sahen sich die Schlüssel-
»austricn ans einen wenig lohnende :, Teil ihrer Er »

!°w" »nasmöglichkeiten eingeengt , blieben Kohlcn -
"" lden gebäuit . brachte die Landwirtfchastskrijc alle
Betriebsgrößen bis zum Siedler in Gefahr , seufzten
'" °'>hmerk und Handel unter iveitcrcm Kundschasts -
„ "eiust . Abermals ossenbartcn sich Blößen der pri -

aren und der öffentlichen Wirtschaft ans der „Seit ,
Mancher in unverantwortlichem Optimismus tich

. „er di« Gesetze des ehrbaren Kaufmanns und der
Sachwaltung hinwenacietzl hatte . Wie

Krankheit , so schied freilich auch diese die ichlech-
-» Säfte aus .

Tie weitere Schrumpfung der Wirtschaft , die die
Stciiercinnabme » drückte, die Bedrohung der deut¬
schen Ausfuhr durch die Entwertung des Pfundes
und die allgemein verschärfte Lchutzzollpolitik , sowie
der cingcleitetc Reparalionskamps veranlaßtcn die
Reichsregierung noch vor dem Jahresende zu den
bisher

einschneidendsten Eingrissen
in die Privatwirtschaft . War zuvor der Druck aus
Beivcrlungsvcrhültnissc , die der tatsächlichen Lage
nicht entsprachen , bald hier , bald da angesctzt worden ,
so wurde jetzt die Bewegung gleichzeitig aus Preise .
Tarife , Mieten und Löhne und sogar auch auf den
Preis des Leihgcldcs eingestellt . Allerdings war da¬
neben in einem gewissen Widerspruch eine neue fiska¬
lische Belastung zur tycsundhaltuna der össentlichen
Finanzen unvermeidlich . Daß „die letzte Lteucr -
rcservc " eingesetzt, die Ilmsatzstcucr aus ein Mehr¬
faches erhöht werden mußte , zeigt die jetzt wirklich
erreichte Hvchwasscrmarkc an Steuer - und Entbeh -
rungsfähigkcit des deutschen Volkes an . Immerhin
ist damit aber auch eine Tallinic erreicht , die keine
der früheren Selbstüberschävungen mehr enthält und
demnach zu einem soliden Ausstieg besähigen könnte ,
wenn die außcnwirtschastlichc » Voraussetzungen u » d
die Ergänzungen dazu sich erkämpfen lasse» .

Das klingt paradox : aber gerade darin , daß die
Welt den Zustand Deutschlands Immer deutlicher als
Haupthemmilis der Gcsamtgesundung empfindet , liegt
die

Hossnung aus eine Wandlung
i» i konliiicndcn Jahr begründet . Auch der französische
Starrsinn zeigt nicht mehr ganz den gleichen Härte¬
grad , wie noch vor ciiicm halben Jahre . Tenn
I r a n k r c i ch beginnt ' empfindlich an sich zu spüren ,
daß unsruchtbarcs Gold das Glück nicht sichert , und
muß die Auswirkungen der englischen WährungS -
fchwcbc und Zollpolitik fürchten . Hinter der Beratung
deutsch-französischer Zusammenarbeit zeichnet sich am
Horizont die

große Reparaiiouskousereuz
ab , die sphiurhast den Eintritt in das neue Wirt -
schastSjahr cinlcitcu wird . Tic Jragc einer verläß¬
lichen Entbürdung Deutschlands ist als weltwirtschaft¬
liches GrunderforderniS schärfer , unabweisbarer denn

je gestellt . Zwar haben die srühcren Zusammenkünfte
der Sachverständigen und der Staatsmänner den
immer wieder crhosften Durchbruch gemeinsamer Ver¬
ständigkeit und wahrhafter Verständigung nicht ge¬
bracht . Auch diesmal scheint es nach den diploma¬
tischen Vorzeichen und nach dem Auftakt im Baseler
Sachverständigenrat . als könne man aus keinen glat¬
ten Sieg gesunder Wirtschastlichkcit über den buch -
stabentrcuen Eigensinn und Eigennutz rechnen . Aber
selbst wenn Frankreich daraus beharrt , daß seine
sinanzicchtlichcn Vorbehalte irgendeinen Ausdruck
finden — eine neue Scheinopcration , nach der Tcutsch -
land aus Borg unwirtschastlichc Reparationen wci -
terzahlcn würde , ivährend sein ganzer Privatkredit am
Abgrund hüngen bliebe , wird nach den Lehren bitter¬
ster Ersahrüng lein Gläubiger verantworten könne» .
Haben doch die ' Männer vom spach aus ihrer Vor¬
prüfung der deutschen Lage schon den treffenden
Schlitß gezogen , daß die Möglichkeiten deutscher Vcr -
pslichtuna sich nur als Ganzes beurteilen und ab-
schätzcn lassen.

*

Es handelt sich nicht allein um die endliche Eimilt -
luna tatsächlichen deutschen Zahlungsvermögens . son¬
der » ebenso wohl um den seelischen Umstand der

Bertrauensweckuug ,
die ja die Staatsmänncr unablässig als Lösung aus -
gcben . Gelingt cs ihr . einen ersten wirksamen An¬
trieb zu schassen , so könnte sich die Rekonvaleszenz
der kranken Wirtschast in der Welt wie bei uns eher
anbahncn , als die allgemeine Stimmung am Schluß
eines besondere » schmcrzhasten Jahres glauben
möchte . Zwar griss die Reinigung Gesundes mit , aber
auch viele Wucherungen sind ausgeschnitten , alte Sün¬
den gebüßt . Der Stand vieler Warenpreise ist sür
denjenigen , der erst einmal wieder Mut faffc » darf ,
zum Ausfüllen geleerter Läger verlockend . Vorüber¬
gehend schien es bereits , als wittere hier der und
jener ein Morgenlüftchcn . Gerade am Markt der
Urproduktion zeigte sich die .Krise zuerst an : der Ge¬
danke läge nahe , daß sic dort Nachlassen miitztc, che
ein Zollkrieg aller gegen alle beginnt . Schwerer wer¬
den in jedem Jall die Kapitalmärkte in Ordnung
kommen , weil da allzu viel sich verwickelte »nd das
natürliche Verhältnis ganz aus dem ltzleichgewicht
geriet .

Aber de » erste» Anlauf zum Ausgleich müßte das
kommende Wirifchaftsjabr bringe » , wen « über¬
haupt »och eine Wahrscheinlichkeitsrech »»»« auf
Grund der Tatsache» alter Erfahrung möglich ist
und wen » die Grundlagen des Systems erhalten
bleiben sollen , «ach dem in neuzeitlicher Welt wie
in Deutschland gewirtschastet und aufgeftiegen

wurde .

Unveränderte Notendeckung vor dem Ltttimo .
Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 23. Dezem¬

ber 1031 hat sich in der dritten Tczembcrwochc die
gesamte .K a p i t a 1 S a n I a g e der Bank in Wech¬
seln und Schecks , Lombards und Effekten um 42,8
Millionen auf 4074,3 Millionen Rm . verringert . Im
einzelnen haben die Bestände an Handels - Wechseln
und - Schecks um 28,8 Milk , auf 3740,2 Mill . Rin . und
die Lombardbestände um 43,9 Mill . aus 170,3 Mill .
Rm . abgcnommcn . die Bestände an Reichsschatz-
wechseln um 31,9 Mill . aus 4ö,l Mill . Rm . zn -
gcnomnlen .

Au R e i ch s b a n k ii o t c n » . ßlcntcnbankschcincn
zusammen sind 20,7 Mill . Rm . in die Kassen der
Rcichsbank zurückgcslosscn, und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 20,0 Mill . auf 4ö ! 2,l
Mill . Rm . , der an Rcntcnbankscheincn um 0,7 Mill .
aus , 413,5 Mill . Rm . verringert . Tcinentlvrcchcnd
haben sich die Bestände der Rcichsbank an Rentcn -
bankschctncn aus 13.9 Mill . Rm . erhöht . Die s r c »i-
den Gelder zeigen mit 400,8 Mill . Rm . eine Ab¬
nahme um 27,5 Mill . Rm .

Tic Bestände an Gold und dcckunasfähi -
gcn Devisen habe» sich um 5,8 Mill . auf 1154,7
Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben die Gold -
bcständc um 17,3 Mill . ans 984,9 Mill . Rm . abgenom -
mcn , die Bestände an dcckuiigSsähigci, Devisen » m
11,5 Mill . aus 109,8 Mill . Rm . ziigeiiomiucn . Die
D c ck li n g der 'Noten durch Gold » nd deckiings-
sähige Devisen beträgt 25.0 Prozent wie in der Vor¬
woche .

Nach den Feiertagen .
bichgltonc Kurse. — Das Pfund fällt auf die

Vorgänge in Indien .
Berlin , 28. Dez . fJuntfpriich . f I » , außerbörs¬

lichen Telephoiivcrkehr prägte sich die nach de» Jcicr -
tagcn iibiiche Gefchäsisstillc und Zuriltihaliung au ».
Sowohl für Jarben , Reichsbank , als auch Siemens
bistand auf Basis der vor den J -cierlage » gcuauntcu
Kurie etwas Jnicrcsic . Besondere Anrcgiiiigcn lagen
nicht vor . Die stille Ncuyorkcr Börse , die sich durch
das Ergebnis in Basel kursmäßig nlcht bceinflusson
ließ , blieb « insliißlos . Tic in den ßiovembcrbilaiizcn
der Banken in Erscheinung irctendcii Anzeichen einer '
beginnende » Bcrilhigilng lösten Befriedigung ans . .

Am G c l d in a r k t mar Tagesgcld noch mit 7 'A
bis 9 Prozent zn habe » , da die für den Ultimo dispo¬

nierten Gelder dem Markt noch zur Bersügnitg
standen .

Bon Devisen lag das englische Pfund
weiter fest : gegen Kabel hörte man einen Kurs
von 3 .13Zi . Diese Bcwegüng löste angesichts der
Vorgänge i » Indien immerhin Erstauuen aus . Gegen
Zürich war ein KUrS von 17.09 zu hören . Der
Dollar kam aus Zürich mit 5.12)4 , die Mark von dort
her etwas leichter .

In den Mittagsstunden lag da» Kursnivcau zeit¬
weise 2—3 Punkte über den Sioticrungen vor den
Jcicrtagcn , ohne daß besondere Gründe für diese
Kurssteigerungen Vorlagen . Später schwächte sich die
Tendenz um etwa 1— VA Prozent ab. Renten
lagen unverändert freundlich und 1— lA Proz . höher .
Größeres Interesse bestand sür Retchsbahnvorzugs -
akticn .

Bon ausländischen Börsen cröfsiictc London
wenig verändert . Konsots waren behauvtct . ebenso
Kriegsanleihe . Auch Brazilta » Traction setzten auf
der Basis vom '24 . Tezcliiber ein . Elcctrical Must -
dcr Basis vom 24. Dezember ein . Die Schweiz
lcudicrtc lustlos . Ehadc wurden mit 805—870 um -
gcsetzt . Eonti Linoleum ivaren mit 45 zu hören .
Amsterdam meldete vorbörslich wenig veränderte
Kurse .

Bon Devisen schwächte sich das cna -
l I i s ch c Pfund i ui B c r l a u f aus die Bor -
g ä i, g e in Indien auf 3 .41 A a b , gegen Paris
gab der Kurs auf 87. gegen Zürich aus 17.50, gegen
Amsterdam aus 8 .7,2 nach . Die nordischen Kurse lagen
gegen Pfund unveräudert , gegen Mark etwas
schwächer .

Die hciilige S v r c ch b ö r s c wies wieder eine
riickgcheudc Besucherzahl aus . Es waren knnvv 100
Mitglieder der Börse erschienen.

Oepotrevision
bei privaibankiers .

Nach Jnsormationen des D .H .D . sind Bcstrcbuu -
gcn im Gange , die von Bankicrseitc ausgche » , ein
Ireiiviiltgcs Abkommen zu treffen , in gewissen Ab-
stündcii Dcvotrevisioncn bei Privatbaukicrs durch
eine hierfür noch z » schasfcudc Stelle vorzuueftmeu .
Die Tatsache, daß diesbezügliche Berhaudlungeu
schweben, wird dem D .H .D . vom Ec» tralvcrl >a » d dcs
Dciitschcn Bank - und Baiikicrgcivcrbcs bestätigt . Ein
Abschluß ist bisher » och nicht erfolgt .

Oie neuen süddeutschen Eisenpreise.
Die von der Preistommisiton dcs Süddeutschen

Eiscngroßliändler -Bcrbanücs errechuctc » Preise gehen
über dtc Senkung des Stahliverksverbgudes noch
hinaus . Die Wcrkspreisc sür Händler und Groß¬
verbraucher über 50 Tonne » gelten für Großbcztchcr
von kleineren Menge » mit einem Ausschlag von
1 .80 Rm . (bisher 2 Rm . j je Tonne . Tic Lggcrvrctsc

. für Lieferungen ab Lager uon 13 Tonnen und dar¬
über wurden über die Berbaiiöspreisermäbigung
hinaus noch um 2 stiiii . je Tonne herabgesetzt, spür
Laaerlieferuiigeu von 1 bis 15 Tonnen an Händler
und Großvcrbrauilicr ist gleichfalls ein neuer Preis¬
abschlag besonders für den Bezug kleinerer Mengeu
vorgesehen . Diese Großverbraucher haben künstig
nicht mehr die Zonenpreise zn zahle » , sonder » ledig¬
lich bcstimmtc Ausschläge zu den Laduugsprciscu . Es
stellen sich die Wcrkspreisc sür Händler und Groß¬
verbraucher über 15 Toiiiicn wie snlgt : spormeiscn
aus unter 112.40 1125 .70) Rm . , Stabciscn 115 .10
( 128 .80 ) Rin . , lluiversalciscu 127.30 i14I .50> Rm . ,
Grobbleche 139 .70 Ü55 .40 ) Rm . Die neuen Ladungs -
prcisc ab Lager bis 15 Tuniicu betragen bei ,por »i -
cisen setzt 118.80 ( 132.70) Rm . , Ltabciscn 121 .59
1135 .80 ) Rm . , llniversalcisc » 133.90 ( 153.50) Rm .,
Grobbleche >40.40 Ü02.40) Rm . und Mittelbleche
150 .30 1107.40) Rm . Die spcinblechvrcisc werben bis
Ende dieses Monats noch scstgcsetzt . Außerdem wird
die Lüddcutichc Eiscnzcntralc in Mannheim am
2. Januar ihre spezisizierten Preise verössentlichen .

Aairon -Galpeier .
Deutsch-sranzösischrs Abkommen.

Berlin , 28 . Dez . Die Berhaiidkniigeii , welche zwi¬
schen dem Stickstosssyndikat »nd dem Eomvtoir spran -
cais de l 'ßllsace seit einiger Zeit im Gauge waren ,
sind am 27 . Dezember zum Abschluß gekommen.
Durch die getrosscneu Bereinbarnngen wird der noch

' offene Bedarf ipranlrcichs an iNatronsalpctcr sür das

Tausende Tüuacjabr durch deutsche Liescrilugeu be¬
friedigt . Ter Vertragsabschluß fällt in den Rahmen
der Arbeiten der dc» tsch - sranzösischcii Wirtschaftskom¬
mission , die auf Grund des Besuches der sranzöstschen
Minister in Berlin ins Leben gcrufcu worden ist
und >>at die Billigung der beiderseitige » Regicrii » -
gcu gesunden .

Reiche Bernsteinfunde
an der Ostsee.

Die Stürme , die in der letzte » Zeit über die Ost¬
see hinweggeganacn sind , haben zwar an den Strand -
bcfcstigungcn der Seebäder argen Schaden angerich -
tct , andererseits waren sic aber die Veranlassuna zu
reichlichen Bcrnstcinsunden . Das ausgeregte Meer
warf längs der samländischcii Küste das „Gold Oit -
prcußenü " in einer Menge aus Land , wie man sic
nur selten beobachtet. In der ßtäbo von Eranz ivur -
dcu allein 6 Zentner und 50 Pinud gesammelt . Da «
größte Stück wog etwas über 500 Gramm . Bet die¬
ser Gelegenheit sei daraus hingewiesc » , daß der
Bcrnstc :» der einzige Edelstein ist , der sich innerhalb
der deutschen Landesgrenzcn findet . Die gesamte
Jalircsansbculc beläuft sich ans rund 500 000 Kilo¬
gramm . davon werden ca . 50 Prozent zu .Koloioniilnl
verarbeitet , 80 000 ,Kg> finden in der Bcriistciil - Oel -
gewlnnuua Unter fünft und 10 000 Kg. dienen der
Herstellung von Bcrnstcinsäurc . spür Schmucksacheu
kommt » ui ein verhältiiismäßig geringer Teil in
Betracht .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Dez . ( Knuksprnch . ) Amtliche Pr « ^

dnktcnnotierungrn (sür Getreide und Oelsalten ie
1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 175—7» Kg . ) 212— 214 , Dez . 225 .50—225 » .
Brief , März 240,25— 2;!0 .75 , Mai — bis 245 Geld :
ruhig . ' Roggen : Märk . i72—73 Kg .) 188— 190, Dez .
198 .50 >, . Brief . März 208—200 .50 ; ruhig . G eilte :
Blaugerste 151— 104, ,Putter - und Jndiistriegerstc 148
bis 150 ; ruhig . Hafer : Märk . 134—142, Dez . —
bis 150 ; abgcschwächt . Weizenmehl 2V.75—30.75 ;
ruhig , üloggenmehl 25.75—27.80 ; ruhig . Weizcnklcic
9— 9.25 ; stetig. Roggcnklcic 9 .40—9 .90 ; stetig.

Viktoeriacrbscu 21 —27 .50, kleine Spciscerbsen 22 bis
24 .50, Putte rer bien 15—17.50, Peluschken 10— 1»,
Ackcrbohncii 15— 17, Wicken 10—19 , blaue Luptnc >r
10 —12, gelbe Lupinen 13— 15 , Seradclla 22—27, Lein¬
kuchen 12—12.20, Erdniißkuchcn 12—12.10, Erdnuß -
kuchenmchl 11 .90— 12 . 10 , Trockenschiiltzel 0.30—6.50.
cx,r . Sojabobncnschrot 10.50, dito 11 , Knartoffclflockcir
12.10— 12.80 :)lm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 28. Dez . Die Tendenz war stetig,

jedoch bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen .
Man notierte amtlich je 100 Kg. netto waggonfrck
Mannheim ohne Sack in Rm . : Weizen (75—70 » g . l
23.50— 24, 73—74 Kg . 22.75—23.25, Roggen , inl . 21 .25
bis 21 .50, Hafer , inl ., neue Ernte 15—17.50 je nach
Qualität , Gerste , inl . Sommergerste , bad . Hess. 18.5»
bis 19.60 lÄiisstichwarc über Notiz ) , puttergcrste 13
bis 16 .25, Plata - Mais , gelber , mit Sack 17.75— 18,
Tojaschrot , Manitb . pabr . , prompt 10.75—11, Bier¬
treber , mit Sack 12.25—18, Trockcnschnitzel. lose
bis 6.25, Wiesenheu , loses 5 .40—5.90 , Rotklee Heu 5 .40
bis 5.80, Liizcrncklcche » 5.80—0 .40, Preßstroh , Rog¬
gen - Weizen 3,80— 4.10, Preßstroh , Hafer -Gerste 3 .4)>
bis 3 .80 , gcb . Stroh , Roggcn -Ltzcizcn 3.00— 4.— , gel>.
Stroh . Hafer -Gerste 3.20—39 )0, Weizenmehl , Spezial
Null , neue Mahlung , mit Sack, Dez .—Januar 34.— ,
dito mit Auslaiidswcizen 35 .75 . lsüdd . Wetzc» -A » s --
zugsmebl 4 Rm . mehr , südd. Brotmchl 8 stim . weni¬
ger wie Svezial 2! ull >, Roggcnmehl , mit Sack . 0 '-
proz . , sc nach pabrikat 29.75—31 .25 , Erdnußknchcn
12 .75 Rm .

Sonstige Märkte .
Berlin , 28 . Dez . ipuukspruch . j Metallnotieruugcn

sür je 189 Kg . Elcktrolytkupscr 70 Rm . . Ortginal -
Üstttclialuminiilin , 98—99 % in Blöcken 170 Rm . ,
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 ^ 174 'Rin . .
Rcinnickcl . 98—99 % 350 fflm . , Antimon -Regnlus 50
bis 52 Rm . , petnsilbcr (1 Kg. sein ) 42.75—40 Rm .

Karlsruhe , 28 . Dez . Biehmarkt . Es warcii zn -
gcführt und wurden je 50 Kg. Lebendgewicht .gehan¬
delt : 25 Ochsen: nl ) 29—33, a 2) 27—29 , 6 1) 20—28 ,
6 2) 24 —20 , c ) 22—24 , dl 21 —22 ; 44 Bullen : a> 2t
bis 25 , l>) 21 —22, c ) 20—21 , d > 17—20 ; 37 « übe : a > 19
bis '24 : 124 pärscn : a> 29—85, b ) 21—27 ; 11 » Käl -
ber : b > 40—42, ei 37—44t, d > 33—37 , c ) 21 —26 ; 945
schwetnc : a > 44— 40, bi 45— 47, c ) 40— 40 , d ) 48— 17,
c | 41 —43, Saiten 33—37 Rm . Tendenz : Rinder und
Schweine flott , geräumt .

Karlsruhe . 28 . Dezember , pleischgroßmarkt . Der
plcischgroßmarkt in der ncncn plcischgroßmarktbaUe
des Stüdt . Schlachthofes war beschickt mit : 87 Rindcr -
vicrtcln , 9 Schaveinen , 4 Kälbern , 8 Hämmeln . —
Preise für 1 Pfund in Pfennig : Äuhflcisch 28—82,
pärscnsleisch 48— 54, Bullcnflcisch 38—42, Schweine¬
fleisch 60—68 , Kalbfleisch 62—60, Hammelfleisch 60—66 .
Markt schleppend.

stranksurt . 28 . Dez . sDrahtbericht .) « iehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht gebandelt : 218 Ochsen: a ) 80—34 , b ) 26—29 ,
c ) 22— 25 ; 112 Bullen : a ) 26—80, b) 20—25 ; 871
Kühe : a > 24— 27, b ) 20- 23, c ) 14— 19 ; 305 pärse » :
„ ) 80—84, b > 20— 20 , C) 22—25 ; 557 Kälber : bi 42—47,
c ) 37—41 , ö ) 80—80 ; 142 Schafe : a ) 28—27 , b > 18— 22 ;
8714 Schweine : a ) und b ) 40— 48, cs 45—48, d> 44—In ,
c ) 40— 15 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , auSvcrkaust :
Kälber » nd Schafe ruhig , geräumt : Schweine ruhig ,
später abslauend , ansvcrkaufl .

Devisennotierungen .
Berlin , 28 . Dezember 1931 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . I >.
Konstan l . 11. P
Japan 1 Yen
Kairo I Lg . Pik.
l/or>don 1 Pkd .
bleuvork 1 Doll
liio ds J . 1 blilr .
vrueuar 1 Psao
Amstsrd . 196 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Blc .
Bukarest 100 Dei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jucola 100 Din .
Kowuo 100 Litas
Kopenli . 100 Kr .
Bissab . 100 Esc .
OIso 100 Kr .
Paris . 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 >. Kr .
Riaa .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld
28 . 12
1 .073
3 427

1 -648
14 .72
14-37
4-209
0 -255
1 -818

169 -23
5 -195
586 )
2 -517
64 .93
82-22
5 -894
21 .40
7-393
41 -96
79-62
13-14
78 52
16 -53
12 -47
64.69
80.92
8212
3 .057
3576
79 97

11264
49-95

Briet
28 . 12 .
1077
3 -433

1652
14.76
14 -41
4 .217
0.257
1-822

169 -57
5205
58-81
2 .523
65.07
82-38
5 906
21.44
7-407
42 04
79 -78
1316
78 -68
16 -57
12 -49
6481
81 -08
82 .28
3 .063
3584
80-13

112 .86
50 -05

Geld | Briet
23 . 12. 23. 12.
1073 | 1 .077
3-427 i 3 433

1598
1473
14.38
4.209
0-249
1 -818

169-33
5 -195
58 -60
2 -517
64 -93
82 -22

5-87
21-41
7 .391
41 -96
79 -42
13-14
78 .42
16 -54

12 .470
64.69
80-92
8212
3-057
3576
7992

112-64
49-95

1 -602
1477
14 -42
4-217
0-251
1-822

169-67
5-205
58-72
2-523
65-07
82-38
5-88

21-45
7.407
42 -04
79 -58
1316
78-58
16 -58

12 -490
64-81
81-08
82 -28
3 .063
35 -84
8008

112-86
50 -05

Londoner Goldpreis vom M . Dezember UkH : Ein
Gramm Peingold 2.70132 Rm .

Kalkpreisermäßiguug in Wejtdeutjchlaud . Der
Kalkverband Westdeutidiland in Dornap hat bcschloj -
scn . die Preise mit Wirkung vom 1. Jgnuar 1042
ab um 10 Prozent zu senke n .

Züricher Devisen vom 28 . Dez . Parts 20,12A,
London 17,5.3 , Ncuyvrk 5,12% , Belgien 71,83 A , Ita¬
lien 2«,04, Spanien 43,80 , Holland 205,50 , Berlin
121,SO , Stockholm 07,50,

' Oslo 00,50 , Kopenhagen 00,50 ,
Sofia 3,71 , Prag 15,17 % , Warschau 57,00 , Budapest
00,02 % , Belgrad 0,10 , Alben 0,00 , Konstantinopcl 2,50 ,
Bukarest 3,07 , Hclsingfors 7,50 , Buenos Aires 1,38,
Japan 2,10 .

Steuerfreie Reichobahnanlelhe 1931 . Da » Ergeb¬
nis der Z.cidinuiigcn sür die l % proz . Rcid >sbahli -
anlcibc beläuft sich bis cinsdilicßlich 21 . Dezeckbcr
1081 aus 238 582ÖOO film . Allein in der letzten Woche
betrug die Zunahme annähernd eine Million Rm .

Abänderung der Monopolmaiopreisr . Nachdem die
Bcrwaltuiig der Rcichsniaisstclle am l . Dezember
1031 beschlossen batte , den Preis für Tonaumats auf
155 Rm . , für Plata - oder anderen Mais anf IM Rin .
fcstzusetze » , ist nach einer Bekanntmachung der
Rcichsmaisstcllc vom 22. Dezember mit Wirkung bis
81 . Januar 1032 der Preis für eine Tonne Donau -
mais aus 150, sür eine Tonne Plata - oder anderen
Mais ans 185 Rm . abgeändcrt worden . Die Nen -
ordnnng der Monovolvcrkaiifsprciic sür Mais ist im
Rahmen der Rumänien in de » letzthin geführten
Wirtschaftsbesprechnngen gemachten Zusagen erfolgt .
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D« t ungehaurcn Erfolgs wenn >
| sahen wir uns varaniaBt , aas I

groß © historische Filmwerk |und Tongemälde

Kini$ !n«onPreußen
In der Titelrolle :

HENNV PORTEN
Regie : Carl Froelich

noch ganz kurze Zelt
zu verlängern

I Tönendes Beiprogramm
Anfang 3, 5, 7 und 9 Uhr >

I Zeitgemäße I
Eintrittspreise von an I

Lanöeslhealer
Dienstag . de« LS. Der .* E 12. TS .- Vem . 1
biz 100 ltttö 301—400.

Set Stinte.
Schauiviel „von Friedrich Förster .

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Ehrhardt . Ermarth ,
Seiling . Dahlen ,
Ernst , Gemmccke .

Höcker,Kühne, Ktoebl«,
Luther . Mehner ,

P . Müller , Grimm .
Kote . ©eitert ,

H . Müller .
Anfang 20 Uhr

End « nach 22.80 Uhr .
Preis « B (0 .70—4 .20 ) .
Pii . 30. 12. . nachmitt . :
Der gestiefelte Kater .
Abends : Der Wild¬
schütz . Do . 31. 12. :
Bunte Bübn « . Fr . 1.
i . : Im weihen Röhl .
l- a. 2 . 1 . : Tannhäuser .
So . 3 . 1 . . nachmitt . :
Der gestiefelte Kater .
2ltends : Der Rolen -
kavalter . Im Konzert -
siaus : Ollv - Polln .

Cafe

Heute
Dienstag abend
Im unteren Cafi

Gesellschafts -

TANZ
Voranzeige i

Donne stag, 31 . Dez .
Sylvester

Gesellschaft *-
TANZ

Im unter « « Cef «
und

Im roten Saal
Eintritt frei .

Kein Weinzwang .

Rotwein
per Liter von

besonders zu

geeignet

sowie sämtliche

Schaumweine
Spirituosen u.

Punsche
kaufen Sie am

besten bei

Weinkelle rel
Telefon 1360

Karist. 22 KleimrarKaut

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

Unsere Kassen und Kanzleien
sind am 30. Dezember nach¬
mittags u . am 31 . Dezember
den ganzen Tag - - des
Jahresabschlusses — wegen

geschlossen .

Moderne

7li. 8Zjmlmrwohliling
mit Zrntr -alheizuntctem Bad am Ettlmger Tor .

und einaerich.
Io “

sehr schön «

4 Ammerwohnungen
in der Angnst-Dürr -Sirahe

vermiete« .
»«

SSohvungsaesclllchattEiMuaer Tor .
Slefanlenftrabe 4«. Tele»»»« 2531.

Zwangs-

Verloren
ciulasin-ng u . Steirer¬
kart« f . Wagen IV B
07102. Abzuges , gegen
BeloHuung .

Amalienstr . 42, II .

Mittwoch , d . 80. De ».
1031. uachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls -
rnbc , im Psandlokal ,

Herrcnstratze 40» .
gegen bare Zahlung
:m Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

7 Schreibtische, drei
Schreibtischsessel . 4 Bü¬
cherschränke . 1 Rauch¬
tisch 4 Bücherschränke.
1 Rechenmaschine. 0
Trick« , 0 Stühle , 4 ge¬
polstert« Sriihle , drei
Schreibmaschinen , ein
Schreibinasch. - Tisch , 3
üiuhebettcn . 8 Büfetts .
3 Bodentevpiche, drei
Spiegel aus Kousol , 2
Eisschränke , 1 Flur¬
garderobe . 3 Brlter ,
1 kompl. Bett , 2 Spie -
gclschränke, 0 Sofas .
2 Schränke . 1 Kühl¬
hall« , 7 Oclgemäbdc.
I Nähmasch . . 1 Aus¬
wahl Briefmarken , 1
elektr. Hängelampe . 1
Stehlampe , 2 Kasfen-
schränke , 1 schwarzer
Antzna 1 Kredenz . 2
Kommoden , 1 Vast¬
kraftwagen , 2 Gram¬
mophon« . 1 Stand uhr -
gehäus« , 1 Warenschrk.
und anderes mehr .

Karlsruhe , den
28. Dezember 1931.

Fees .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d . 29. De, .
1931 . uachmitt . 2 ttbr .
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe 4öa,
gegen bare Zahlung
im Vollstrcckungswcgc
öffentlich versteigern :

3 Schreibtische, ein
Wolfshund , 2 Oelge>
mälde . 1 Korbmöbel ^
tdsch, 2 Korbmötelses -
sel , 2 Brennöfen , ein«
Lastwagcnpritsche neu .
2 Schreibmasch. , 1 Bü ,
cherschrank , 1 Radio '
Apparat Lorenz, ca. 8
Kbm. Forlenholz zer¬
sägt.

Karlsruhe , den
28. Dezemter 1931.

Römmele .Gerichtsvollzieher .
Zwangs-

Berlteigernng.
Mittwoch , d. 80. Dez.

1931 . nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
rute , im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

1 Toilettenspiegel , 1
eis. Be .ist . . 1 Gitarre ,
1 Marmorschreibzcug .
1 Klavier , Zim »" - »
mann . 3 Schreibmasch. ,
5 Dchreibtische . 1 Bü¬
cherschrank , 1 Stand¬
uhr . 1 Schränkchen. 1
Kommode, 1 . Sofa . 3
Büfetts , 2 Rolladen
schränkch . . 1 Gasbad «
osen , 1 Chaiselongue ,
1 Vertiko , 1 Radio¬
apparat . 1 Lauisvrech. ,
1 Ladenregal , 1 Gram -
luovhonfchrk. , 1 Wand¬
schränkchen . 2 Dyi -
malwaagen : ferner be¬
stimmt : 3 gold. Ring
mit Brillanten , 3 gold
Borstecknad. mitBril
lauten , Perlen u . an¬
deren echten Steinen .

.karlsruhe , den
24. Dezemter 1931.

Josef Grnbrr .Giricktsvollzicteranw .

Leim gestrigen

Marinaden - Inserat
muß es heißen

HoiiMMgeiOst 48
pur Milchner . 10st 78

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d. 89. De ».
1981. uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckungswege
üsfeutlich versteigern :

3 Büfetts , 4 Kreden¬
zen . 4 Warenschränkc .
1 Herrenzim . . 1 Schlaf -
ziinmer . 1 automatisch.
Waschtisch . 1 Reform -
küchensckrk ., 2 Tische ,
2 Regal « . 1- Schretb -
maschiue mit Tisch . 1
Letersofa . 2 Ledersess . ,
2 Klaviere , 1 Küchen »
ichrank, 1 Vertiko , 1
Dodcutep " 1 Ebatte -
lonaue . 1 Grainmovü . .
i Näh .ischchen . 1 Ers -
schrank . 3 eich . Regist-
rierkasten . 1 Tischuhr,
1 Takelklavier , 1 La¬
dentisch . 1 AnSlagc -
kasten, 1 Bülterschrk . .
1 Bronze - Kronleuchter .

Karlsruhe , den
28. Dezemter 1931.

Nos .Ote rge r t cht Svoll ziebe r .

Wo» Aufgabe meiner Kellerei
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllHIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIlmillMllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

verkaufe ich , so lauge Vorrat reicht :
Deutsche Weiß - u . Rotweine im Faß per Liter von RH . 0 .42 an
Flaschenweine von Pfalz u . Mosel per Flasche von RM . 0 .80 an
Bordeaux u . Burgunder , weiß u. rot p . Flasche von RM . 1 .80 an
SUdweine (Malaga , Sherry , Port , Vermouth etc .) v . RM . 1 .20 an
Schaumweine . Kirschwasser . Zwetschkenwasser , Himbeergeist ,
Weinbrandverschnitt , Weinbrand , Liköre etc . billigst .
Auf die bedeutend ermäßigt . Preise bei Barzahlung 5 % Rabatt .

Wiedemann
Waldstraße 8 KARLSRUHE Fernsprecher 904

RADIO!
Umsonst
prüfe Ich Ihre Anlage

Sr-n .
'aV.n ÄÄUre 88MlUVNS MSI'Köl,

| nn C nSBST7 KARLSRUHE
■ IljJe w , E# BC I Mb Herrenstr . 64 - Telefon 1775

ist auf 1 . April 1932
di« sehr ansprechende,
herrschastl. Wohnung .
2 . Stock, von

7 Zimmern
Küche , Bad , Man !. .
Zentralheizung

zn vermiete ».
Ideale Lage — zentral
am Kaisen '
— 8m r
dieselbe
— Zahnarzt oder in
Verbindung mit Büro
sehr geeignet . Doppel¬
ter Aufgang . Näheres
daselbst 3 . Stock, bei

3 e u m e r.

nage — zenerar

e auch für Arst

7 M .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,

Waldftrahe 13. II .
aus 1 . Avril 1§SS zu
vm. Näh . b . I . Längs
Buchdrncketei.
In schönster Lage am

Ätadtgarten , Beiert -
heimer Alle« 7b . neu
erstellte

Villa
auf d . Modernste aus -
gestattet, mit 9 Zim -

oei mitten .
Ai chit . Hans Zivvelins

Stefanien strohe 40.
Telephon 2031 .

Familien- flaefrriebten.
Gestorben.

Marie Luise Gothein , geb. Schroeter , Hei¬
delberg . — Elise Klinger , geb. Rohrmann , 60
Jahre alt , Heidelberg . Luise Wendt , geb .
Daurlach , 57 Jahre alt , Offenburg . — Dona¬
tus Weber fert . , Pforzheim . — Johann Mnrle ,
65 Jahre alt , Dillweißenstein . — Johann
Wolf , 82 Jahre alt , Pforzheim . — Robert
Biehler , 64 Jahre alt , Pforzheim -Brötzingen .

Tleuzeikliche Wohnungen von
3—5 Zimmern ,

in Ein - und Mehrfamilienhäusern in der Westftadt
(Kalliwoda- . BrahmSftrahe ) . Mittelstadt tRitteistraße )

und im Dammerstock »n vermieten.
BvlkSwohnnng ge« . G . m . b . H .. Etefanienftrahe 49.

Telephon 2331.

Zum 1 . Avril
schön« , sonnige , gut

eingeteilt «
K M .-
Balkon . Betanda nach
Gärten , Bad , reicht .
Znteh . . Friedenstr . 3a ,
8. St „ vreisw . zu ver -
miet. Näheres Sirsch-
ftrake Kl , II . Tel . 161 .

Schöne
5— 6 Zimmer -Wohng ..
Badez . . 2 Mani . und
tonst. Zubeh . in gutem
Hause, 2 Trepp , hoch,
aus 1. April od . früh ,
zu vermiet . Näheres
von 10 Uhr ab Ama -
lieustrahe 1 . eine Tr .
4 Zim .-
mit Bad . 2 Balk ., in
Schesfelstr. sos . od . spä¬
ter billig zu verm . Zu
erfr . : Eisenlohrstr . 10 ,

? tock . bis 4 Uhr ._

Schön , gr . Zimmer
nt . 1 od . 2 Bett ., preis¬
wert zu Perm. Jolly -
ftt . 65,111 . An, , vorm.

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Goetbeftr . 20, III . . l .
Zn vermieten

2 leere Zimmer
eines m . Kochgelegenh.

Gottesauerstr . 10 . I .
Leere Mansarde

Neubau Oststadt, für
mon . 8 Jt sofort oder
später zu verm . Adr .
zu erfr . im Tagblatib .

ANei«-
mädchen

durchaus solid , zur
Führnna eines kleinen
Haushakis mit 2 Per¬
sonen sofort gesucht .
Gute Küche . Pünktlich¬
keit u . Sauberkeit ver-
lanai . Borzustell . nur
»wisch . 10—4 Uhr . Adr .
zu ersraa . t . Tag bla it .

Mit 300 RM .
Adlerstrahe 14 ,

nächst der Kaiserstr . ,^ baden
m . Wohng ., alles neu
hergerichtet, sofort od .
aus 1. April zu ver -
mielen . Näheres da -
selbit im 3. Stock.

Zwangs-
Bersteigerung.

Mittwoch , d. 80. De, .
1931 , uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :
Bersch. Wohn - , Schlas-
»rmmer - u . Küchenmö-
bel 3 Schreibtisch« . 1 . . . .
Pers . - Au . o . l Schreib - Herrn billig zu verm .
Maschine . 1 Stauduhr , bei Fustin ,

3 Zim.-W«hn.
einger . Bad , Aentral -' «iza . sofort zu verm .
. fall - Hoffmannftr . 7,
1. St . , l. (Bahnpost ) .
A nznseh. „ ach Weihn .Auskunft bei Dietzel,Boeckbftrate 4 .
Riesstahlltrade 4

ist d . Erdgeschotz - Woh-
nung auf 1. Avril zu
vermieten .

Telephon 3108.

Zimmer ;
Gros-eS. teauenies ,möbl . Aimmer

4 . Si .. ol . 8 .. Wasser ,
gute Heizg . , zu Venn .
AniUseh . v . 1—3 Uhr.
DiSmarckstt . 5, 1 Tr .

Ml . Ml . Mm.
an brrusst . sol . Herrn
sos . od . 1 . Jan . zu vm.
Helvenstr . 4 , II . lks.

Kl . ttiööf . Zimmer
u . 2 leere Zimmer od.
teilw . möbl . zu verm .
Westendttr . 49 . pari .

mjeigesuche;
Bell . Beamtenwiiwe

iuckt auf 1 . Avril
2—3 Zimm . - Wobnnn «
m . Zuteh . in uur gut .
Hause« Südwestl . be-
vorzuK . Angebote mit
Preis unter 9lr . 6140
ins .Tagblattbüro erb .

(sieräum . 8 od . klei¬
nere 4 Zim . - Wohnuilg
mit Bad und Wohn-
maus . in Ichön . , sonn.
Lage. a . 1 . Avril 1932

zu « ieleu geivcht.
Parterre unerwünscht .
Hardtwaldnähe vder
Südweststadt . G«sl .
Augeb . mit Preisang .
unt . Nr . 6141 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Rarkavital kann sich in
Karlsruhe Herr vder
Dame sehr schön« Exi¬
stenz errverb . Offerten
unter F . N . 889 durch

R '-doU Moste.Mannheim ,

Achtung I
1 sichere Eiletenz Im
1 HeuseiGesucht
| werd. ehrl . Pers .
! zw . Erricbt einer

Maschinen -
| Heimstrickerei ,
i Geboten wird laut
; Beschültig . türuns
zu hoben Preisen .
Ris. u . Vorkennt¬
nisse nicht erford.

! VeriKDg . Sie sof.1 GraiisaoskuDft
Fr. J. Kerstlan A Ce.,

Bln.-Ha;enser2 ^6

Aelier . Ehepa-ar (Be¬
amter ) sucht sonnise
3 Zim .-
mli Bad . Mansarde u .
sonst . Zubehör , in ruh .
Saus « , aut 1 . 4 . 82 .
An« , m . Prs . u . Nr .
1228 i . Tagblattbüro .

öchlittWihe
werden geschliffen bei

Karl Hummel ,Werteritratze 13 ,
Bedienung innerhalb

einiger Stunden .

^'
SpBlSEZifBIRGr

eiche gebeizt , be¬
stehend aus :

1 Büfett , 180 cm .
Aufsatz irm . ms -
hagoiri , gerund .Facettscheiben ,an den Türen
nuöbaum Wulst¬
leisten . Im Un¬
tersatz Vorder¬
front vobständig
nußbaum poliert
m . Wurzelmaser -
einlage , Schieber
mit Einlage ,
2 Silberkasten ,

1 Kredenz .
1 Ausziehtisch mit

abgerund . Ecken .
4 Lederstühle auf

Federpolsterung
535 .-

Besichtig . Sie die¬
ses wunderschöne
Speisezimmer , das
allgemein groß .An¬
klang gefund . hat .
ms&el-Krämer

Karlsruhe
Kaiserstr . 30 .

Schrank -Grammophon
mit Platten preiswert
zu verkaufen . Angeb.
nnt . Nr . 1235 i . Tag -
bla .-tbüro erbeten .

Serrenlahnad
neu , Halbrenuer . zu
verinusch. gea . starkes
Tonreurab . Angeb . u.Nr . 6142 i . Tagblattb .
Gebr . Reise- (Kabinen )

Koffer
Nesuchi. Offerten unter
Nr . 6137 1. Tagblattb .

Alleinsl. Dame sucht
aus 1. April
2 ZMi .-
iit gutem Hause. An¬
gebote nnt . Nr . 6189
ans Tagblattbnro .

FM . mW . ZlMM .
sep . . an terusoi . solid.

4 tzfiammophone . ein
Gasherd , 1 Zimmer -
ofen. 24 Bettücher . 1
Ballen Hemdenslauell ,
1 Ballen Zwirnfioff .
divers« Bilder , 1 Bo-
deuteppich. 1 Laden--
tbele mit Glasanfiatz .
1 Eisschrank , divers«
«lektrotechn. Artikel so¬
wie 1 Bücherschrauk u .
anderes mehr .

Karlsruhe , den
28 . Dezemter 1931.

Heckei .
GerichtSvollzteber.

Kaiferftr .
Nr . 134 . Sch . . 2 . St .
Gut mövl. Zimm.
zu v- rmie !en .

Blatt u er .
Westendstrasie 38 .

Schön möbli>: rt : e-Zimmer
zu vermieten .

.lon -iN '-ate 19 . IV .
ü ' .it möblierte

Mansarde
mit el . Lickt zu verm .
Kaiserallee 61 . IV . . r.

Gesucht
2—3 Zimmer

mit cd . ohne Möbel,
erwünscht Eeid, Küch.-
Benütz. . Hochschulnähe ,
auf 1. März . Ana . mit .
Nr . 6138 I . Tagbiattb .

EutmM . Zimmer
möglichst mit Zcntral -
tiei 'g . . gesucht . Eilan -
aeb. mit PreiSang . n .
N r . 1Ü31 t . Tagbllitw .
S tu den : lucht in Nähe
der Hochschule möbl .

Zimmer
mit Frühstück. Schitst -
liche Ofscrtcn unter
Ne . 1232 ans Tagbl .-
Büro .

Eleg . SchtatHmmcr ,
eiche, mit ."tür . Svic -
gctschrank. schön . Es>-
zimmer, schöne Klicke,aller Art Möbel sehr
billig zu vcrk. Fröh¬
lich . Nbl-andstrafze 12 .

IMa
3 R . . Nehcmps . . kompl.
u . Schraukgrammovb .
spotibilüg zu vcrkaus .

Mondstrahe 2 . l . r.

Mneinndtiung
Schäfte , T licke, Be »
lciichliing bist , zu vli -
H-rrrenstr . 25 . Lad . , l .

(r' rstk ! . Sparherde
in . Gar . . 1 .V7- :9achlal>.
frei Hans , güust . Jiat .
Edens» kleiner Herd,
ichwar» ent erhalten ,
zu terkanscn .
Ällumenür . 11 , pari .

w: e neu . preiswert zu
verks. ?>ngcbot« nuter
Nr . 1234 i , Tagblattb .

Auto
sür Geschäststour zu
miet . aeincht. Besitzer
muh selbst fahren . An¬
gebote unter Nr . 1233
nrS eaablattb 'lro e - b .

8»stt besonderer Anzeige .
Ruhig und sanft ist unsere liebe , herzensgute

Gattin und Mutter

Adeline Kossmann
geh . Müller

am 24. d. M . aus dieser Zeitlichkeit geschieden .
Ihrem Wunsche entsprechend hat die Ein¬

äscherung in aller Stille stattgefunden .
Für die Angehörigen :
Bernhard Kossmann

Brt. u . Prof . a . D .
Rolf Kossmann .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1931.
Stefanienstraße 65.

Es wird gebeten , von Trauerbesuchen absehen
zu wollen .

Statt besonderer Anzeige.
Am 25 . Dezember verschied nach längerem

Leiden unerwartet unsere liebe Kusine , Schwä¬
gerin und Tante

Fräulein

Emma Herrmann
im 78 . Lebensjahre .

Trauerhaus : Jahnstraße 5
Im Namen der Hinterbliebenen:

Helene Mainzer.
Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Freiwillige Feuerwehr Mahlburg .
Unser hochverdienter I . Kommandant

Adolf Doldt
Schreinermeister

ist gestern abend sanft verschieden .
Der Verstorbene gehörte unserem Korps über

20 Jahre als treuer Kamerad an und bekleidete
in den letzten acht Jahren die Stelle des I . Kom¬
mandanten.

Seine hervorragenden Verdienste utn die
Feuerwehr Mühlburg während seiner Tätigkeit
sichern ihm ein ehrendes , dankbares Andenken.

KARLSRUHE, den 28 . Dezember 1931.
DAS KOMMANDO :
Karl Pfeifer ,
II . Kommandant.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30 . De¬
zember 1931, nachmittags 3 Uhr, auf dem Mühl¬
burger Friedhof statt .

agMattKölner

t/frlrsy ??« kT
Zr.ifWi!

Bad. Lichtspiele* Konzerthaus-
In 8 Vorstellungen —— 6000 Begeisterte!

Ein Urteil i Grösste Leistung — Kleinste Preise !
Meute : ^ ärchesispieEe

Im weißen Rößi s 30 Uhr
2 .30 und 4 .30 Uhr

HUttmach : Märchenspiele 2 .30 Uhr
Em weißen Roß ! 4 .30 und 8 3ouhr

Ein freudiger Abschluß des alt . Jahres ist ein Besuch dieser Veranstaltungen

I
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